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Freitag, 6. November 2020, LKW
an LKW mit dampfendem Asphalt
brachten der großen Maschine
Nahrung, um die lang ersehnte
Fahrbahndecke auf die Haller
Straße aufzubringen.

Wieselflink verteilten die Männer
der Firma Asphalt-Kleemann bei
nur fünf Grad Außentemperatur
die klebrige Masse, bevor sie kalt
wurde und erstarrte. Nun ist die
Haller Straße wieder durchgehend
befahrbar, letzte Arbeiten an den
Bürgersteigen, der Ampelanlage
und den Markierungen werden

Der Inhalt - Heft 165

Bauarbeiten an der Haller Straße 2

Leider kein Weihnachtsmarkt 3

DEK geht weiter 4

Isselhorster 2.0 6

Verabschiedung im Rat 8

Ökowerkstatt gegründet 9

Ahnenforschung mit der AWO 10

Evangelische Kirchengemeinde 12

Erntedank OpenAir 15

Weihnachtsaktion der Volksbank 16

Wie machte man das früher:
Brennmaterialbeschaffung 18

Isselhorster Nacht 2021 – ? 22

Alte Torbögen und Inschriften 21

Früher war mehr Lametta 24

Föher was mähr Lametta 28

Kennen Sie unseren Kreis? 31

Termine 32

Isselhorster Wochenmarkt:
Ein Stück Lebensqualität mit AHA 34

Essen in der AWO 36

Blattwerk-Konzert 38

Ensemble 23·12 will spielen 39

SV Niehorst gratuliert 40

TVI informiert 42

Pflegefamilien gesucht 44

Isselhorsterin in Wirtschaftlichen 
Beirat berufen 46

Isselhorster Vereine 47

50 Jahre Joggen 48

Wechsel in der Physiotherapie 50

Glasfaser in Isselhorst 52

Das Weihnachtsmenü 54

Schon wieder geht ein Jahr 
zu Ende 56

Stromkolosse im Kirchspiel 58

Das Betreuungsgesetz 59

Der neue Volkstrauertag 60

Heimatpreis geht nach Isselhorst 62

Winterzeit ist Lesezeit 63

Impressum 63

LKW-Stau im Dorf, 
ein freudiger Anlass!

noch durchgeführt. Alles in allem
hat es terminlich hervorragend ge-
klappt, auch wenn viele Ein-
schränkungen ertragen werden
mussten.
Jetzt müssen wir nur noch durch
die Coronapandemie kommen,
dann können wir wieder sagen: 
“In Isselhorst, da läuft was …”

Auf diesen Tag haben alle lange gewartet,
die Asphaltmaschine



3

Mit Freunden und Familie über
den Weihnachtsmarkt bum-
meln. Funkelnde Kinderaugen
am Waffelstand oder am Ka-
russell, die Eltern und Erwach-
senen mit einem Glühwein vom
Stand der Landjugend oder des
FCI in der Hand und noch zwei
Tüten der leckeren Plätzchen aus
der Kindergartenhütte mit nach
Hause nehmen. 

Und das Wichtigste: Leute treffen,
unterhalten, alte Bekannte spre-
chen, die man das Jahr über nicht
gesehen hat. Auf die Adventszeit
einstimmen beim Konzert der
Luttermöwen oder beim Ab-
schluss in der Kirche und sich
dann schon mal verabreden zu ei-
nem der vielen Konzerte abends
bei Nirgüls Adventskalender….
Wie wir wissen, kann das alles in
diesem Jahr nicht stattfinden.

Wie schon im letzten Isselhorster
angekündigt, ist auch der Weih-
nachtsmarkt in diesem Jahr zum
Opfer der Corona-Krise gewor-
den. Nach Absage der Isselhorster
Nacht, der Dorfkirmes sowie des

Antik- & Trödlermarktes (auch
eine Baustellenparty am Dorfplatz
war geplant), nun für dieses Jahr
die letzte Großveranstaltung der
Werbegemeinschaft.
Schon im Sommer wurden ver-
schiedenste Möglichkeiten über-
legt, die Stände und Hütten anders
zu platzieren, doch jetzt zum
Herbst konnte auch dieses Kon-
zept nicht mehr standhalten.
Doch wenn auch der 43. Weih-
nachtsmarkt nun nicht stattfinden
wird, freuen wir uns auf und un-
terstützen die Initiative von eini-
gen Kunsthandwerkern und Aus-

stellern, die im Weihnachtsladen
in Mumperows alter Mühle ihre
Artikel anbieten. Teilweise sind
hier Stände zu finden, die sonst
beim Weihnachtsmarkt in der
Festhalle vertreten wären.

Wir wünschen allen Isselhorste-
rinnen und Isselhorstern eine
schöne und vor allem gesunde 
Adventszeit!

Ihre Isselhorster 
Werbegemeinschaft

Felix Krull

Malermeister
Udo Plaßmann

Zum Brinkhof 23a · 33334 Gütersloh
Tel. 0 52 41 – 69 57 · Fax 0 52 41 – 96 12 90 

Mobil 01 71 – 32 95 643

Eine gute und besinnliche Adventszeit

Weihnachtsmarkt 2020? - Leider nein!
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Und es geht
doch weiter...

“Natürlich, muß ja”, werden Sie
sagen, und genau so wollen wir
es auch machen. So haben wir Sie
im letzten ISSELHORSTER
darüber informiert, wie der
Stand bei dem DorfEntwick-
lungsKonzept 2030 ist.

Seit dem Erscheinen der letzten
Ausgabe am 16. Oktober sind nur
sechs Wochen ins Land gegangen.
Voller Tatendrang und Vorfreude
hatte die Abteilung Dorfentwick-
lung schon Ideen und Konzepte
für die Weiterarbeit gefunden. Ein
persönliches Abstimmungsge-
spräch mit dem Büro ARGE Dor-
fentwicklung am 04. November
sollte unser interner Startschuss
sein.

Doch leider veränderten die stark
steigenden Inzidenzzahlen der
Corona-Fälle die vorgesehene Pla-
nung. Aus dem persönlichen Ge-
spräch wurde eine Zoom-Konfe-
renz (*eine Verbindung  verschie-
dener Computer über das Inter-
net, bei dem die Gesprächsteil-
nehmer sich auf dem Bildschirm
sehen, miteinander sprechen kön-
nen und sich natürlich auch
hören).

Über zwei Stunden wurden mit-
einander Ideen, Vorschläge und
Argumente ausgetauscht. Die
wichtigste Frage: 
Lässt sich das Dorfentwick-
lungskonzept unter den gegebe-
nen Umständen so weiter fort-
führen?

Angetan von der Begeisterung
während der Auftaktveranstal-
tung, haben wir uns dazu ent-
schlossen, den Versuch zu starten,
das Konzept auch während der
Corona-bedingten Einschrän-
kungen weiterzuführen.
Natürlich kann es nicht so ge-
schehen wie ursprünglich ange-
dacht. Die zukünftigen Zusam-
menkünfte können leider nicht
persönlich stattfinden, sondern bis
auf weiteres nur digital, eben als
Zoom-Konferenz, jede(r) Zuhau-
se am eigenen Computer.

Heidi Milberg
Ihre Immobilienmaklerin
im Kreis Gütersloh...
...und darüber hinaus!

Kirchplatz 2 | 33803 Steinhagen
Tel.: 05204 8780120
mobil: 0173 8304111
E-Mail: h.milberg@am-kirchplatz-immobilien.de
Web: www.am-kirchplatz-immobilien.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Kirchplatz 2 - mitten in Steinhagen!

Frohe Weihnachten!Wir wünschen Ihnen: Frohe Weihnachten!
Auch in 2021 sind wir wieder für Sie da!

Das Konzept ARGE-Dorfent-
wicklung sieht vor, dass drei große
Arbeitskreise gebildet werden.
Aus organisatorischen Gründen
mussten wir vor dem Erscheinen
des Isselhorsters mit dem Start der
Arbeitskreise beginnen. Wenn Sie
jetzt denken: “Das ist aber schade,
ich hätte so gerne mitgemacht”,
dann ist das überhaupt kein Pro-
blem. Wie Sie noch einsteigen
können, lesen Sie bitte weiter un-
ten im Text. Es ging also los mit
den Arbeitskreisen:
Arbeitskreis 1: 
Soziales / Generationen
1. Zoom-Konferenz-Starttermin:
Montag, 23.Nov. um 19:30 Uhr

Arbeitskreis 2: 
Wirtschaft / Verkehr / 
Versorgung
1. Zoom-Konferenz-Starttermin:
Mittwoch, 25.Nov. um 19:30 Uhr

Arbeitskreis 3: Natur / Umwelt
1. Zoom-Konferenz-Starttermin:
Freitag, 27.Nov. um 19:30 Uhr

Die Arbeitskreise bilden den The-
menschwerpunkt ab. Alle uns bis-
her vorliegenden Informationen
(Fragebögen, Post its, Emails,
Kinder-Collagen usw.) werden
dem jeweiligen Arbeitskreis zuge-
ordnet.
Innerhalb dieser übergeordneten
Arbeitskreise werden Themen-
tische gebildet, die aus den Infor-
mationen die eigentlichen Pro-
jekte ableiten, bewerten und im 
Idealfall auf den Weg bringen.
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es losgehen. Der Ordnung halber
sei erwähnt, dass die Förderzusa-
ge 80% der Kosten abdeckt. Die
verbleibenden 20% übernimmt
der Dorf- und Heimatverein Is-
selhorst.

Auch zum Thema Verkehrssi-
cherheit auf der Haller Straße hat
sich etwas getan. Im Vorfeld der
Baumaßnahmen zur Neugestal-
tung der Haller Straße ist auf In-
itiative des Dorf- und Heimatver-
eins ein von allen Fraktionen un-
terstützter Antrag auf einen Mo-
dellversuch zur Markierung der
Radwege gestellt worden.
Frau Lang, 1. Beigeordnete und
Stadtkämmerin, antwortete dazu
am 03. November per Email:

Der Antrag für den Modellver-
such Haller Straße wurde der Be-
zirksregierung im Mai 2020 vor-
gelegt. 

Die Bez.Reg hatte sich dann
auf Nachfrage unsererseits im
Juli zurückgemeldet und einer-
seits eine konkrete Vorplanung
gefordert und andererseits mit-
geteilt, dass der vollständige An-
trag dann auf dem Dienstweg
verbunden mit einer fachlichen
Stellungnahme der Bezirksregie-
rung an das Verkehrsministeri-
um weitergereicht werden muss. 

Moderiert werden diese Veran-
staltungen von Mitarbeitenden des
Büros ARGE-Dorfentwicklung.

Was sich hier vielleicht ein wenig
kompliziert liest, ist nur die not-
wendige Strukturierung, um der
Vielzahl der eingegangenen Ideen
und Vorschlägen gerecht zu wer-
den.

Sie wollen mitarbeiten? Dann
schreiben Sie einfach eine Email
an: info@heimatverein-Issel-
horst.de
Von dort erhalten Sie alle not-
wendigen Informationen, um an
einem der angebotenen Arbeits-
kreise teilzunehmen. Die Teilnah-
me setzt keine spezifischen Com-
puterkenntnisse voraus. Mögli-
cherweise arbeiten Sie ja sowieso
schon längst mit Zoom in Verbin-
dung mit Schule oder Beruf. So-
viel zur weiteren Planung des
Dorfentwicklungskonzept 2030.

Es hat sich aber auch schon Kon-
kretes getan. Hier ein kurzer
Überblick über die Projekte, die
schon angelaufen sind:
Relativ oben auf der Liste steht der
Wunsch nach einem Sonnensegel
für den Spielplatz Krullsbach-
Aue. Da uns gerade zu diesem
Zeitpunkt Fördermittel angebo-
ten wurden, können wir diesen
Wunsch möglicherweise schon
jetzt erfüllen. Wenn es gut läuft,
erhalten wir Ende November die
erhoffte Förderzusage, allerdings
mit der sportlichen Realisierungs-
zusage, das Projekt innerhalb von
zwei Monaten umzusetzen.
Um die Chance zu wahren, haben
sich spontan einige Mitgliederin-
nen und Mitglieder gefunden und
mit dem Grünflächenamt der
Stadt Gütersloh alle planerischen
Vorarbeiten abgestimmt. Sobald
wir grünes Licht bekommen, kann

Vor einer endgültigen Bearbeitung
und Weiterleitung an das Ministe-
rium erwartet die Bezirksregie-
rung zudem eine Stellungnahme
des Kreises Gütersloh als 1. Auf-
sichtsbehörde.

Dieser Plan ist von FB 61 inzwi-
schen erstellt worden und steht
vor der Zusendung an die
Bez.Reg. Zudem wurde eine fach-
aufsichtliche Stellungnahme der
Straßenverkehrsbehörde des Krei-
ses Gütersloh angefordert.

Liebe Isselhorsterinnen und Issel-
horster, Sie sehen also, Engage-
ment lohnt sich. Es lässt sich im-
mer etwas bewegen. Nutzen wir
unsere Chancen und Möglichkei-
ten, Isselhorst und das Kirchspiel
aktiv mitzugestalten. 

Hans-Walter Schomann

Isselhorst 2030 - Dorfentwicklungskonzept

- Sonnensegel für Spielplatz Krullsbachaue

Friedhelm L

14,05 m

10,10 m
11,80 m
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“DER ISSELHORSTER” ist
mehr als ein kleines Heftchen
zum Durchblättern: Er ist ein
Spiegel des vielfältigen Dorfge-
schehens in Isselhorst und Be-
wahrer von Traditionen und hi-
storischem Kulturgut. Mit die-
sem Heft halten Sie die 165. und
letzte Ausgabe vom „Der IS-
SELHORSTER“ in den Hän-
den. 

Vor 1993 trug der Lokalanzeiger
für das Kirchspiel Isselhorst noch
den Titel „Lebendiges Isselhorst“
und wurde das erste Mal 1977 von
Karl Mumperow herausgegeben.
Danach folgten 112 weitere Aus-
gaben. 43 Jahre sind eine Bilanz,
die sich sehen lassen kann. Viele
Ehrenamtliche, Sponsoren und
Anzeigenkunden sorgen dafür,
dass es den “ISSELHORSTER”
überhaupt so lange gibt und wei-
terhin geben wird. 

Jeder darf mitgestalten
Im neuen Jahr wird sich auch beim
“ISSELHORSTER” einiges ver-
ändern: inhaltlich und optisch. Ob
Jung oder Alt – allen Isselhorste-
rinnen und Isselhorstern soll das
Heft Spaß machen. Dazu ist nicht
nur thematische Vielfalt wichtig,
sondern gehören auch Themen,
die Menschen in und um Isselhorst
bewegen. Deshalb sind alle herz-
lich eingeladen, sich mit Ideen und
Vorschlägen einzubringen oder
direkt über ein Thema etwas zu
schreiben und an die Redaktion zu
schicken. Es dürfen auch gern
selbstgeschriebene Kurzgeschich-
ten oder Gedichte sein. Einzel-
personen sowie alle Vereine und
Initiativen, Kitas und Schulen dür-

fen der Redaktion
gern Infos zu ihren
Projekten und Ange-
boten schicken. 

Wer gerne werben
und eine Anzeige
oder eine redaktio-
nelle Seite buchen
möchte, findet ab Ja-
nuar die Mediadaten
auf der Webseite hei-
matverein-issel-
horst.de und kann
sich über die Mög-
lichkeiten informie-
ren. 

Das ist neu
Zukünftig lassen wir das „der“
einfach aus dem Namen weg, weil
alle sowieso nur “ISSELHOR-
STER” sagen. Der Subtitel kon-
kretisiert den Zweck: “Heimat-
magazin für Isselhorst und Um-
gebung”. 

Mitmachen erwünscht:

Isselhorster 2.0
Das Heimatmagazin für 

Isselhorst und Umgebung 
wird moderner und crossmedial

Hans-Georg 
Baumeister legte

das Heimatmaga-
zin 1993 unter 

dem Titel 
“Der Isselhorster”

wieder neu auf

Karl Piepenbrock
war viele Jahre für
die inhaltliche Zu-
sammenstellung des
Heftes verantwort-
lich



Isse horsterIsse horster
Das Heimatmagazin für Isselhorst und Umgebung
Herausgeber: Dorf- und Heimatverein Isselhorst e.V.       

7

Der Inhalt gliedert sich locker in
Rubriken wie Geschichte & Ge-
genwart, Kultur & Leben, Termi-
ne & Veranstaltungen oder Dies,
Das & Dönekes. Was sich hinter
den einzelnen Rubriken versteckt,
gibt es in der ersten Ausgabe im
neuen Jahr zu entdecken. So viel
sei aber schonmal verraten: Es
dürfen seriöse private Kleinanzei-
gen gegen einen kleinen Spenden-
beitrag von fünf Euro an den Hei-
matverein aufgegeben werden. Die
Redaktion prüft die Inhalte und
behält sich Ablehnungen vor. 

Redaktionelle Beiträge, Kleinan-
zeigen und Themenvorschläge bit-
te per Mail ausschließlich an: 
isselhorster@heimatverein-issel-
horst.de 
Das gilt auch für Anzeigenbu-
chungen und die Zusendung von
Druckdaten, für die weiterhin
Dietlind Hellweg zuständig ist.

Längere Beiträge werden zukünf-
tig online zu lesen sein. Per QR-
Code gelangt man direkt zum Ar-
tikel auf der Webseite. Hier findet
sich auch das umfangreiche Archiv
mit vielen der Ausgaben vom
„DER ISSELHORSTER“ als
PDF, die auch heruntergeladen
werden können. Da wir verstärkt
auf Qualität achten werden, bit-
ten wir darum, dass eingereichtes
Bildmaterial druckfähig sein und
eine gute Aufnahmequalität haben
sollte, ansonsten können wir Bil-
der nicht berücksichtigen. 

Das Redaktionsteam
hat noch viele Ideen,
wie sich das Heimat-
magazin gedruckt
und online weiter-
entwickeln kann.
Jetzt starten wir
erstmal neu durch
und freuen uns über
alle, die uns dabei
unterstützen wol-
len, den “ISSEL-
HORSTER” mo-
derner, vielfältiger
und abwechs-
lungsreicher zu ge-
stalten.

Das 
Redaktionsteam 
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Haben Sie schon gehört...?

Der Prozess für die Aufstellung des

Dorfentwicklungskonzeptes wurde

mit dem Dorfrundgang am 19.06.

gestartet. Nun geht es in einem wei-

teren Schritt um die Auftaktveran-

staltung. Die öffentliche Auftaktver-

anstaltung zur Dorfentwicklung wird

gen Sie Ihre Ideen und Vorstellungen

ein! Bei Fragen zum Entwicklungs-

prozess in Isselhorst steht Ihnen Frau

Chantal Cron telefonisch (05231

4536571) oder per E-Mail

(cc@dorf-konzepte.de) gerne zur

Verfügung. 

lh b d 14 08 2020 in

Redaktionelle Beiträge, Kleinanzeigen und 
Themenvorschläge bitte per Mail ausschließlich an: 

isselhorster@heimatverein-isselhorst.de 



Seit der kommunalen Gebietsre-
form 1970 gab es ehrenamtliche
Isselhorster im Rat der Stadt
Gütersloh. 50 Jahre ist die Ge-
bietsreform nun her, in der vier
der fünf Kirchspielgemeinden
sich der Stadt Gütersloh ange-
schlossen haben. In dieser Zeit
wechselten auch die Isselhorster
Ratsmitglieder nach verschieden
langer Ratszugehörigkeit. 

Am längsten im Rat war Dr. Sieg-
fried Bethlehem (SPD) mit sage
und schreibe 31 Jahren, jetzt wur-
de er verabschiedet. Damit hat er
fast sein (bisheriges) halbes Leben
zum Wohle der Bürger*innen im
Ratssaal gesessen und war in der
letzten Ratsperiode Vorsitzender
des Umweltausschusses.

Diejenigen, die über 20 Jahre dem
Rat angehörten, dürfen sich Stadt-
älteste nennen. Dies sind derzeit
fünf ehemalige Politiker aus unse-
rem Dorf und Kirchspiel, und al-
le sind aktiv im Dorf- und Hei-
matverein. Der Ehrenvorsitzende
des Vereins, Siegfried Kornfeld
(Grüne), hatte seinerzeit 25 Jahre
dem Rat gedient, die jetzt ausge-
schiedenen Ratsmitglieder Hans-
Peter Rosenthal (Grüne und Vor-
sitzender des Kulturausschusses),
Thomas Ostermann (SPD und
Fraktionsvorsitzender) saßen über
20 Jahre im Rat der Stadt Güters-
loh. Ebenso lange gehörte Harald
Heitmann (CDU und Vorsitzen-
der des Ortsverbands) bis 2009
dem Rat an. 

Zuvor gelang es nur dem in die-
sem Jahr verstorbenen Helmut
Lütkemeyer (CDU), 29 Jahre lang
dem Rat anzugehören, nachdem
er bereits sechs Jahre im Gemein-
derat von Isselhorst tätig war. Von
1970 bis 1984 war er auch als Orts-
vorsteher für unser Kirchspiel zu-
ständig.
Wir gratulieren den Stadtältesten
zu dieser besonderen Leistung
ganz herzlich und sind stolz auf
Mitglieder mit insgesamt über 100
Jahren Ratserfahrung. Besonders
profitieren wird der Dorf- und

Heimatverein jetzt davon, dass die
Stadtältesten nun mehr Zeit für
den Verein haben und nicht mehr
ständig für die Politik auf Achse
sein müssen. Schön ist es auch,
dass derzeit vier Bürger des Kirch-
spiels (Georg Hanneforth -  CDU
/ Hermann Birkenhake – CDU /
Ingold Klee – Grüne / Stefan
Bethlehem – SPD ) aktiv dem Rat
angehören.

Henner Schröder
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Verabschiedung im Rat: Stadtälteste vom Dorf

v.li: Dr. Siegfried Bethlehem, Hans-Peter Rosenthal und Thomas Ostermann
Foto: Stadt Gütersloh

Meine kleine Nähstube
Bärbel Pieper

in Isselhorst

Änderungsarbeiten aller Art
Tel.:0 52 41 / 7 42 69 65
www.meinekleinenaehstube.com 
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Im Rahmen der Erarbeitung des
Dorfentwicklungskonzeptes hat
sich für die Umsetzung von Pro-
jektideen im Themenfeld Um-
welt der Arbeitskreis mit dem 
Titel: „Öko-Werk“ gegründet.

Das Öko-Werk versteht sich als
offener Arbeitskreis, der vereins-
und organisationsübergreifend
Projektideen aus dem Themenfel-

dern Natur, Landschaft, Arten-
schutz und Klimafolgen bündeln
und in konkreten Projekten Maß-
nahmen und Aktionen praktisch
umsetzen möchte. Leitgedanke
und Herausforderung sind dabei
primär die Enkeltauglichkeit der
Aktivitäten.
Von der umfangreichen Liste aus
dem Bereich Natur, Landschaft,
Erholung, die über den Fragenka-
talog des DHV eingegangen sind,
möchten wir zentrale Elemente
herausfiltern und in den nächsten
Jahren bearbeiten.
Stichpunkthaft seien hier schon
einmal mögliche Aktivitäten an-
geführt:
• Baum- und Heckenpflanzungen
• Pflegemaßnahmen in Biotopen
• Informationsveranstaltungen im 

Themenbereich Natur und 
Umwelt

• Pflanzentauschbörsen
• Exkursionen
• Schulungen und Lehrgänge 

zu den o.g. Themen
• Dorfsäuberungsaktionen.

Das erste Projekt im Bereich Ar-
tenschutz „Rettet den Spatz“ soll
dabei möglichst viele Menschen
im Kirchspiel ansprechen und bei
der Realisierung mit einbeziehen.
Auf Grund der Coronaeinschrän-
kungen kann ein genauer Startter-
min für das Projekt im Frühjahr
2021 aber leider noch nicht ge-
nannt werden. Nähere Informa-
tionen hierzu in der nächsten Aus-
gabe des „Isselhorsters“.
Menschen, die in diesem Arbeits-
kreis mitmachen möchten, melden
sich bitte bei Henner Schröder
oder Hans-Heinrich Hölscher.

Für den 
Arbeitskreis

Rainer
Bethlehem
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Hausgemachter Roter Glühw i
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Postdamm 289
33334 Gütersloh-Isselhorst

Tel. 0 52 41 / 6 78 93
www.feldmann-getraenke.de

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 8.00 – 18.30 Uhr
Sa 8.00 – 13.00 Uhr

Getränke
Süßmosterei

Weißer Glühwein

ORIGINAL ISSELHO

KINDERPUNSCH

m chter Kinderpunsch

- alkoholfrei - 

Original Isselhorster

Glühweine - 

und der Winter 

kann kommen!

Öko-Werk im Dorf-und Heimat-
verein Isselhorst gegründet

Naturkost Isselhorst
Inh. Margret u. Jason Franitza

Haller Straße 128
33334 GT-Isselhorst

Tel. 0 52 41 / 9 97 98 53

Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 9.00 – 13.00 Uhr

14.30 – 18.00 Uhr
Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Ihr Bioladen
mitten im Kirchspiel

Natürlich... 
und natürlich auch mit 
Lieferservice!



Irgendwann im Leben – zugege-
ben, meist, wenn man schon ei-
nige Jahre auf dem Buckel hat –
stellt man sich die Frage: Wo
kommste eigentlich wech?
Nicht, dass wir nicht wüssten,
wer unsere Eltern sind. 
Aber wer waren die Eltern unse-
rer Eltern und wiederum deren
Eltern? Und warum leben wir
heute hier? Wo waren unsere
Vorfahren beheimatet? Haben
wir noch entfernte Verwandte in
Deutschland, Europa oder viel-
leicht sogar in den USA?

Und wie kommen wir zu unserem
Familiennamen? Welche Berufe
hatten unsere Vorfahren? Ob
NRW-Ministerpräsident Armin
Laschet tatsächlich in einer Linie
von Karl dem Großen abstammt,
wie vor einiger Zeit in den Medi-
en zu lesen war, lässt sich wahr-
scheinlich nicht mit Sicherheit be-
stimmen. Soweit wollten die Teil-
nehmer in dem AWO-Seminar
„Familienforschung im Internet“
auch gar nicht zurückgehen. Viel-
mehr hatte die AWO mit Uwe
Kambach einen engagierten und
erfahrenen Ahnenforscher gefun-
den, der mit seiner lockeren Art
an vier Vormittagen die sechs in-
teressierten Teilnehmenden in die

Strategien und Erkundungen der
Familienforschung eintauchen
ließ. War es früher sehr aufwen-
dig und zeitintensiv, an Informa-

Ahnenforschung in Isselhorst

10

• Bestellung aller lieferbaren Bücher und Noten
• Geschenkartikel     • Markenspielwaren
• Schulbedarf

Buchhandlung Schwarz
– Sortimentsbuchhandlung – Inh. Nora Bethlehem-Hinsen

Umlostr. 8 · 33649 Bielefeld-Ummeln
Telefon (05 21) 4 79 24 21 · Telefax (05 21) 4 88 96 63

kontakt@buchhandlungschwarz.de · www.buchhandlungschwarz.de

Ab sofort sind Online-Bestellungen über 
www.buchhandlungschwarz.de möglich - 

entweder zur Abholung im Laden oder ab 30 €
versandkostenfrei direkt zu Ihnen nach Hause!



tionen zu kommen, so stehen uns
heute durch das Internet ganz an-
dere Möglichkeiten zur Verfü-
gung. So findet man im Internet
eine Vielzahl von Informationen.
Im Original existieren Familien-
bücher, Kirchenbücher, Orts-
chroniken und Familiengeschich-
ten. Darüber hinaus eine große
Anzahl von Webseiten, die Fami-
lieninformationen beinhalten, wie
z. B. Familysearch, Gedbas, Ar-
chion oder auch Matricula und
viele mehr. Darüber hinaus gibt es
eine sehr interessante Landkar-
tenfunktion (mapire), die die bau-
liche Entwicklung von Städten
und Dörfern vergleichend aufzei-
gen kann.

Das ist zum einen alles sehr hilf-
reich, da man vieles von Zuhause
aus erledigen kann. Zum anderen
macht es die ungeheure Vielzahl
an Möglichkeiten nicht unbedingt
leichter, das Richtige zu finden.
Als Laie stößt man hier schnell an
seine Grenzen. Um diese Krux
aufzulösen, brachte Uwe Kam-
bach Tipps und Tricks beim 

systematischen Suchen nach den
richtigen Daten und Informatio-
nen ins Spiel. Und man glaubt es
kaum, die Vormittage um das The-
ma waren spannend und gar nicht
so dröge (trocken), wie es viel-
leicht der ein oder andere jetzt
denken mag. 
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Das Entziffern der Schriften ist
ebenfalls sehr spannend. Vor Süt-
terlin wurde vieles
in deutscher Kurrent-Schrift ver-
fasst. Einen kleinen Einblick zeigt
das Foto. Hier ist üben und ver-
gleichen angesagt, um zum Ziel zu
kommen. Falls auch Sie jetzt wis-
sen wollen, „Wo komm ich ei-
gentlich wech?“ und Sie das The-
ma Familienforschung interessiert,
sollten Sie in den nächsten Ausga-
ben des “Isselhorsters” nach der
Terminankündigung Ausschau
halten. Sobald die Corona-Situa-
tion es zulässt, wird die AWO das
Angebot mit dem Ahnenforscher
Uwe Kambach wiederholen. 

Hans-Walter Schomann

Mo – Fr 
7.00 – 19.00 Uhr 

auch Sa 7.00 – 19.00 
für Sie geöffnet!

Haller Str. 100
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41 / 6 71 90

...wir sind seit über 150 Jahren gerne für Sie da!

Ihr Immobilienmakler Stefan Will
Mein Expertengebiet: Isselhorst, Avenwedde,
Friedrichsdorf und der ganze Kreis Gütersloh.
Mobil: 01624339819
E-Mail: stefan.will@remax.de

Kostenlose Immobilienbewertung
... rufen Sie mich an!



Pfarrer
Pfr. Reinhard Kölsch
Haverkamp 42
05241 68611

Pfr. Alexander Kellner
Brackweder Str. 25a
33335 Gütersloh-Friedrichsdorf
05209 9176818

Gemeindebüro
Silja Tabbert
Steinhagener Str. 32
05241 6195
ev.kg-isselhorst@gtelnet.net

Öffnungszeiten: 
Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr, 
Mittwoch 16.00 – 18.30 Uhr
Donnerstag 10.00 – 11.00 Uhr

Küsterin
Susanne Lückemeyer 
0177  6518555

Diakoniestation
Arthur Popp
Isselhorster Kirchplatz 13
05241 6336

Pflegewohngruppe
“Am Pastorengarten”
Bernhard Dyck
05241 98672590

Friedhof
Jessica Huber
05241 688100

Familienzentrum
Leitung Claudia Kurzer
Steinhagener Str. 32
05241 67257

Jugendmitarbeiterin
Inga Palberg
0160 95746433

Kirchenmusiker
Birke Schreiber
05241 9975979
Heiner Breitenströter
(Bläser- und Kinderchöre)
05241 6909

Homepage  Gemeinde
www.ev-kirchengemeinde-
isselhorst.de

CVJM
www.cvjm-isselhorst.de

Kirchenmusik
www.kirchenmusik-isselhorst.de

aktuell
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Gottesdienste  
29.11. 10.00 und 11.00 Gottesdienste im Gemeindehaus (Pfr. Kölsch)
06.12. 10.00 und 11.00 Gottesdienste im Gemeindehaus (Pfr. Kellner)
13.12. 10.00 und 11.00 Gottesdienste im Gemeindehaus mit 

Taufmöglichkeit, Pfr. Kölsch
20.12. 10.00 und 11.00 Gottesdienste im Gemeindehaus (Pfr.in Antony)
24.12. 14.30 bis 17.30 Weihnachtsparcours durch Isselhorst – 

individueller Start
25.12. Gottesdienst in der Kirche, Prädikantin Pohlenz
26.12. Gottesdienst in der Kirche, Pfr. Kölsch
27.12. Plattdeutscher Gottesdienst in der Kirche, 

Pfr.in Antony und Team
31.12. 18.00 Gottesdienst in der Kirche mit Bläsergruppe, 

Pfr.in Antony
03.01. Gottesdienst im Gemeindehaus, Pfr. Kölsch
10.01. Gottesdienst im Gemeindehaus mit Taufmöglichkeit,

Pfr. Kellner
17.01. Gottesdienst im Gemeindehaus, Pfr. Kölsch
24.01. Gottesdienst im Gemeindehaus, Prädikantin Pohlenz
31.01. Gottesdienst im Gemeindehaus, Pfr.in Antony

Jahresbrief
Zeitgleich mit einem Gruß an die Seniorinnen und Senioren wird in der
Adventszeit das Jahresheft 2020/21 verteilt mit wichtigen Nachrichten über
die Veränderungen der letzten Monate. 
Neue aktuelle Informationen gibt es dann auch 2021 in den Abkündigungen
im Gottesdienst, hier auf der Doppelseite im „Isselhorster“, auf der Homepa-
ge und auf der App „Evangelisch in Isselhorst“.

Keine Diakoniesammlung
Aufgrund der Corona-Situation gibt es dieses Jahr keine Straßensammlung.
Die Diakoniegabe wird erbeten für die Arbeit z.B. in der Krankenpflege, der
Beratungsarbeit oder der Behindertenhilfe. 40% verbleiben vor Ort, 60%
unterstützen die Arbeit auf der Ebene von Kirchenkreis und Landeskirche. Wer
die Diakonische Arbeit unterstützen möchte, wird gebeten, einen Betrag auf
das Konto der Kirchengemeinde Isselhorst DE 97 4786 0125 0201 612 900 zu
überweisen (Stichwort: Diakoniesammlung). Herzlichen Dank für Ihre Unter-
stützung! (Ein ganz anderer Topf ist der „Diakonieverein Isselhorst“. Alles ihm
anvertraute Geld wird satzungsgemäß ausschließlich für „unsere“ kirchenge-
meindliche Arbeit verwendet.) 

Winterkirche
Aufgrund der möglichen Verwirbelung von Aerosolen darf die Kirche während
der Gottesdienste nicht geheizt werden. Bitte kleiden Sie sich für Gottesdien-
ste in der Kirche ausreichend warm.  
Mit Ausnahme der Weihnachtswoche einschließlich Sylvester sollen die Got-
tesdienste in eine wärmere „Winterkirche“ – nämlich in das Gemeindehaus
ausweichen. Die Leistung der Heizung ist dort deutlich höher als in der Kirche.
Eine neue „Corona-Lüftungsanlage“ sorgt vor und nach den Gottesdiensten
für einen kompletten Luftaustausch. An den vier Adventssonntagen werden



Kirchenmusik
Kirchenchor - Di. 20.00 - 21.30

Frauenchor nach Absprache
Mi. 10.00 - 11.00

Jugendkantorei (ab 5. Schuljahr)
Di. 18.00 - 19.30

Kinderchor I (1. Schuljahr)  
Mi. 14.30 - 15.00

Kinderchor II (2. Schuljahr)  
Mi. 15.00 - 15.30

Kinderchor III (3. und 4. Schuljahr)  
Mi. 15.30 - 16.15

Spatzenchor ab 4,5 Jahren, 
Do. 14.30 - 15.00

Posaunenchor - Fr. 20.00 - 22.00
Jungbläser - Fr. 18.00 - 20.00

Kinder und Jugend
Spielgruppen - Di. + Fr. 9.00 - 11.30

Kinderturnen im CVJM
Do. 15.45 - 16.45 (3,5 - 6 Jahre)

16.45 - 18.00 ( 6 -10 Jahre)

Offene Jugendarbeit „Keller“
Di. 16.30 - 18.00, 19.00 - 20.00 
(ab 12 Jahren) 
Fr. 17.30 - 18.00 (ab 6 Jahren)
Fr. 18.00 - 21.00 (ab 12 Jahren)
So.16.00 - 20.00 (ab 12 Jahren)

Jungschar
Fr. 16.00 - 17.30  (6 -12 Jahre)

Konficlub - Di. 18.00 - 19.00 

Das (fast) perfekte Dinner
(ab 12 Jahren)
Jeden 2. Mi. im Monat 16.30 - 19.00 

Ju.S.t for FUN in der Sporthalle
Mittwoch 19.00 - 20.00 (ab 14 Jahren)
Volleyball for FUN - Mi. 20.00 - 21.00

Erwachsene
Feierabend - Gespräche und mehr
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 
20.00 Uhr im Gemeindehaus

Frauenkreis - 1. Mi. im Monat 15.00 

Tanzkreis - Mo. 19.30 - 21.00

Altenclub - Letzter Mi. im Monat 14.00 

Seniorenfrühstück
1. Donnerstag im Monat 9.00 Uhr

Seniorenkreis
3. Montag im Monat 15.00 Uhr
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Auf ein Wort
Liebe Gemeinde,
es ist uns nicht verheißen, dass im Leben alles immer nur „leicht“ sei.
Uns begegnet immer wieder neu Schweres und Belastendes. 
Manchmal gibt es den Verlust eines lieben Menschen, eine herbe 
Enttäuschung, eine schwere Erkrankung oder das Zerplatzen ganzer
Lebensträume zu beklagen. Und das aktuelle Infektionsgeschehen stellt
unsere ganze Gesellschaft vor eine große Herausforderung. Die Sorge
um ältere und vorerkrankte Menschen muss uns alle zur Rücksichtnah-
me rufen. Nein, leicht ist das Leben in Wahrheit nicht. 
Was uns aber in der Bibel sehr deutlich verheißen ist, ist Gottes 
Beistand und seine Hilfe. Und zwar mitten in allen Schwierigkeiten. 
Der Prophet Jeremia hat in Kapitel 31 Vers 9 überliefert: „Gott spricht:
Sie werden weinend kommen, aber ich will sie trösten und leiten“.
Gott macht uns hier ein Riesenangebot: „Ich will dich trösten“ - das
bedeutet: ich will dir neue Kraft und innere Stärke geben. Ich will dir
ein neues Vertrauen schenken. „Ich will dich leiten“ – das bedeutet:
ich will dir neue Orientierung geben. Ich will, dass du deinen Weg wei-
ter gehen kannst. Ich habe mit dir etwas vor und werde dich zum Ziel
bringen.
Verheißen ist, das ist das leitende Thema der Adventszeit, dass Gott in
unsere Welt kommt, dass er uns ganz nahe sein will und wir von sei-
nem Licht erleuchtet werden. 

Jochen Klepper hat gedichtet (EG 16): 
„Die Nacht ist vorgedrungen, der Tag ist nicht mehr fern! 

So sei nun Lob gesungen dem hellen Morgenstern! 
Auch wer zur Nacht geweinet, der stimme froh mit ein. 
Der Morgenstern bescheinet auch deine Angst und Pein.

Dem alle Engel dienen, wird nun ein Kind und Knecht. Gott selber ist
erschienen zur Sühne für sein Recht. Wer schuldig ist auf Erden, 

verhüll nicht mehr sein Haupt. Er soll errettet werden, 
wenn er dem Kinde glaubt.

Die Nacht ist schon im Schwinden, macht euch zum Stalle auf! Ihr sollt
das Heil dort finden, das aller Zeiten Lauf von Anfang an verkündet,

seit eure Schuld geschah. Nun hat sich euch verbündet, 
den Gott selbst ausersah.“

Von Herzen bedanke ich mich für alles Engagement in diesem Jahr, für
alle Liebesdienste auch ganz im Verborgenen, für Opfer an Zeit und
Geld (10 Tage nach Erntedank kam noch ein gut gefüllter anonymer
Briefumschlag für „Brot für die Welt“), für tolle Ideen und konsequen-
tes Dranbleiben.   
Frohe Weihnachten, eine gesegnetes 2021 und herzliche Grüße, auch
im Namen von Pfr. Kellner, des Presbyteriums und aller Mitarbeitenden

Ihr/Euer Reinhard Kölsch, Pfr. 

zwei Gottesdienste angeboten – um 10 Uhr und 11 Uhr. Nutzen Sie
doch die in diesem Jahr „stillere“ Zeit für Ihre persönliche Adventsvor-
bereitung.  

Heiligabend
Für dieses Jahr wird ein interaktiver „Weihnachtsparcours“ in der Zeit
von 14.30 bis 17.00 Uhr (vgl. gesonderten Artikel) sowie ein digitales
Angebot vorbereitet.
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Wie können wir 2020 Heiligabend feiern? 

Etliche Wochen vor Weihnachten können wir auch in
der Evangelischen Kirchgemeinde Isselhorst natürlich
noch gar nicht abschätzen, wie alles laufen kann und
ob das dann gegebene Infektionsgeschehen nicht
alle Pläne über den Haufen wirft. 
Dennoch planen wir und bereiten uns vor und haben
die Idee entwickelt, aus der Not eine Tugend zu
machen und die Gottesdienste an Heiligabend ganz
anders zu gestalten als sonst. Soviel sei verraten: Es
wird einen interaktiven Parcours durch Isselhorst
geben, auf den sich Familien und Einzelpersonen in
der Zeit von 14.30 – 17.00 Uhr begeben können. Es
gibt „weihnachtliche“ Stationen mit Impulsen,
Musik, einem Hirtenfeuer und vielem mehr. Weih-
nachten kann mit allen Sinnen erlebt werden. Alle
Stationen werden auf einem Lageplan aufgezeigt.
Etliche Gruppen und Kreise sind in die Vorbereitung
eingebunden. Der eindeutige Vorteil des Konzeptes
ist, dass größere Menschenansammlungen vermie-
den werden und die Abstands- und Hygienevor-
schriften viel leichter eingehalten werden können.
Und weil der Gottesdienst ganz anders als sonst sein

wird, hoffen wir, dass ein möglicher Corona-Frust
erst gar nicht aufkommen kann.
Zudem gibt es einen digitalen Gottesdienst, der an
Heiligabend freigeschaltet wird und auch alle, die
den Parcours nicht gehen können oder wollen, an der
thematischen Gestaltung teilhaben lässt und die
Isselhorster Weihnacht 2020 in jeden Haushalt brin-
gen wird.   
Bitte informieren Sie sich über Flyer und Aushänge,
die Homepage und unsere App und achten Sie unbe-
dingt auf die Einhaltung der jeweils aktuell gültigen
Abstands- und Hygieneregeln. 
Am 25., 26. ,27. und 31.12. finden Gottesdienste in
der Kirche statt. Hier wird die Krippe aufgebaut sein.
Auf die großen Weihnachtsbäume wird jedoch ver-
zichtet. Die Kirche darf wegen der Verwirbelung von
Aerosolen zum Gottesdienst nicht geheizt werden.
Aufgrund der in der Kirche erforderlichen Registrie-
rung bitten wir, frühzeitig genug zu kommen. Ab
dem 3.1.21 ist dann wie in der Adventszeit zunächst
wieder „Winterkirche“ im Gemeindehaus.
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Küsterin Susanne Lückemeyer
hatte mit Unterstützung von Hei-
ner Bentlage die Erntegaben auf-
gebaut und wunderschön deko-
riert. Die Erntekrone stand in der
geöffneten Tür des Turms und bil-
dete eine Blickachse zum Altar.
Helfer schleppten Stühle von der
Orgelempore, und Reinhard
Westkämper betreute die Laut-
sprecheranlage. Es war eine run-
dum gelungene Sache. Vielen
Dank an alle Beteiligten.

Pfarrer Reinhard Kölsch
Fotos Michael Kremer

Was wäre das Isselhorster Ern-
tedankfest ohne das Lied „Wir
pflügen und wir streuen“ und
was ohne den Posaunenchor? 
Um beides ermöglichen zu kön-
nen, wurde der Gottesdienst
draußen vor dem Kirchturm ge-
feiert. Denn in der Kirche wäre
beides nicht gegangen, nicht das
Singen und, aufgrund der Ab-
standsregelung, nicht die Mitwir-
kung des PCI in voller Besetzung.
Aber so war es für alle ein wun-
derschönes Erlebnis, hatte der PCI
doch seit dem ersten Lockdown
nicht mehr öffentlich auftreten
können und waren auch erst in den
Sommerferien die Proben wieder
aufgenommen worden.  

Erntedank 2020 OpenAir

• Erlesene Festmenüs
mittags am 1. und 2. 
Weihnachtsfeiertag

Wir bitten 
um Tischreservierung.

Haller Straße 139
33334 Gütersloh

Telefon 05241 / 96680
www. isselhorster-landhaus.com

Unser Restaurant ist täglich 
ab 18 Uhr und 

nach Vereinbarung geöffnet
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Der 2007 gegründete Verein
“OWL zeigt Herz” hat es sich zur
Aufgabe gemacht, Kinder und Ju-
gendliche in den Bereichen Sport,
Kultur und Musik zu begleiten
und zu fördern. 

Die Volksbank Bielefeld-Güters-
loh möchte ihre erfolgreiche
Weihnachtsaktion aus dem ver-
gangenen Jahr fortführen: Dafür
sind wieder alle kleinen und
großen Menschen eingeladen, in
der Vorweihnachtszeit kreativ zu
werden und gleichzeitig Gutes zu
tun. Ab 16. November gibt es in
den Volksbank-Geschäftsstellen
Bastelvorlagen, um einen ganz
persönlichen Weihnachtsstern zu
gestalten. Egal, ob malen, kleben
oder modellieren, Hauptsache er
ist bunt. Für jedes kleine Kunst-
werk, das in der Volksbank wieder
abgegeben wird, spendet die hei-
mische Genossenschaftsbank 5
Euro an den Verein „OWL zeigt
Herz“.

Der Fokus liegt darauf, die Kin-
der zu stärken und ihnen Selbst-
bewusstsein zu vermitteln. Das ge-
schieht mit viel Spaß und Begei-
sterung und sorgt für tiefgreifen-
de Erlebnisse bei den Teilneh-
mern. Prominente wie der Schau-
spieler Ingo Naujoks oder die
Kinderrockbank Randale sind als
Paten für die gute Sache mit dabei.

„Gemeinsam mit kleinen Dingen
Großes bewirken“, erläutert
Volksbank-Vorstand Michael
Deitert die Aktion, „diese gelebte
Solidarität entspricht genau unse-
ren genossenschaftlichen Wer-
ten.“ Er wünscht sich, dass viele
Menschen mitmachen und sich die
Zeit nehmen, um in Ruhe einen
oder mehrere schöne Sterne zu ge-
stalten. Und damit zu einer wich-
tigen Spende für “OWL zeigt
Herz” beitragen. 

Daniel Stephan, 1. Vorsitzender
vom Verein “OWL zeigt Herz”
freut sich über die Initiative der
Volksbank: „In so einer schwieri-
gen Zeit ist es eine schöne Idee in
der Vorweihnachtszeit – der Ein-
zelne wird künstlerisch tätig und
wir alle gemeinsam helfen bedürf-
tigen Kindern in puncto Kultur,
Musik und Sport“ 

Alle Sterne, die bis zum 14. De-
zember in der Volksbank abgege-
ben werden, tragen so zur Spende
für “OWL zeigt Herz” bei. Und
sie sind gleichzeitig eine einzigar-
tige Dekoration für die Weih-
nachtsbäume in den Volksbank-
Geschäftsstellen. 

Alle Informationen auch unter:
www.volksbank-bi-gt.de/weih-
nachten

Weihnachtsaktion der Volksbank für OWL zeigt Herz

Kreativ werden und gleichzeitig Gutes tun

Zimmereibetrieb Udo Wannhof • Nikolaus-Otto-Str.8 • 33335 Gütersloh
Fon 0 52 41 · 7 56 60 • Fax 0 52 41 · 7 56 55 • Handy 01 72 · 7 06 41 30 
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 Mit kleinen Dingen  

 Freude schenken. 

www.volksbank-bi-gt.de/weihnachten

Gestalten Sie einen Stern für unsere Weihnachtsdekoration 
in unseren Geschäftsstellen und wir belohnen Ihre Kreativität 
mit einer Spende von 5 EURO an OWL zeigt Herz e.V.*  

Holen Sie sich gleich eine Bastelvorlage in unseren Geschäfts-
stellen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

* Die Spendensumme beträgt max. 7.500 €

Basteln 

und Gutes 
tun.
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„Wenn im Herbst die Kartoffeln
und die Kohlen im Keller sind,
kann der Winter kommen.“ Mit
diesen Worten wurde ich früher
oft von unseren Kartoffelkun-
den empfangen. Zur häuslichen
Vorratshaltung gehörten aber
nicht nur Kartoffeln, Sauer-
kraut, eingelegte Schnippelboh-
nen und Obst, sondern auch 
die Bevorratung von Brennma-
terial.

Energiereichstes Brennmaterial
waren Steinkohle und Braunkoh-
lenbriketts. Aber die waren immer
sehr teuer, und es gab Zeiten, da
waren sie kaum zu bekommen.
Meine Kindheit nach dem 2. Welt-
krieg gehörte zu dieser Zeit der
Knappheit. Kohlen bekam man
nur auf „Marken.“ Lebensmittel
und viele Konsumgüter, darunter
auch Heizmaterial, waren ratio-
niert. Die „Marken“ waren amtli-
che Dokumente dafür, dass ein
Konsumgut in einer bestimmten
Menge gekauft werden durfte.
Aber eine solche Berechtigungs-
karte, die „Marke“, garantierte
nicht, dass die Waren auch vor-
handen waren. Wir Kinder wur-
den einmal mit dem Bollerwagen
losgeschickt, um Kohlen zu ho-
len. Bei Kohlenhändler Schmäling
bekamen wir nichts, bei Gehring

einen halben Zentner „Schlamm-
kohle.“ Das war ein Produkt aus
der Kohleaufbereitung und mit
mehr oder weniger Ballaststoffen
durchsetzt, und ihr Brennwert
war gering. „Doa kuëmt wi nich
wiet met.“ (Damit kommen wir
nicht weit) kommentierte unser
Vater unseren Kohleneinkauf.
„Wänn de men üöwerhaups
brennt.“ (Wenn die überhaupt
brennt). So waren wir auch auf
Brennholz angewiesen. Der eige-
ne kleine Wald reichte für den
Brennholzbedarf bei weitem
nicht, und so waren meine Eltern,
aber auch die Nachbarn und Ver-
wandten immer auf der Suche
nach Brennholz. Die Wälder wa-
ren leergefegt, selbst die abfallen-
den Kiefernnadeln wurden sorg-
sam mit der Harke zusammenge-
harkt und zum Anheizen genutzt.
In einem der Winter in den späten
40-er Jahren des letzten Jahrhun-
derts wurde meinem Vater von
Meier Raßfeld das Stubbenholz
und das Astholz von Kiefern an-
geboten, die er dafür aber fällen
musste. Das Stammholz ging in
den Steinkohlenbergbau als Ver-
bauholz für den Verbau der Stre-
be ins Ruhrgebiet. 

Wie machte man das früher eigentlich? 
Beschaffung von Brennmaterial

Mit Axt und Hacke wurden die Wurzeln
in Abschnitten von fünf bis zehn cm des zu
fällenden Baumes abgetrennt. Das ergab
eine ganze Menge an „Wottelspöne“ als
Brennmaterial. Eine so dicke Eiche zu fäl-
len, dauerte einen ganzen Arbeitstag

Einen so dicken Stamm mit der
Schrotsäge zu durchtrennen, dauerte ein
bis zwei Stunden. Die Säge wurde von
zwei Arbeitskräften geführt.

Ihr Immobilienmakler Stefan Will
Mein Expertengebiet: Isselhorst, Avenwedde,
Friedrichsdorf und der ganze Kreis Gütersloh.
Mobil: 01624339819
E-Mail: stefan.will@remax.de

Kostenlose Immobilienbewertung
... rufen Sie mich an!
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Die Kiefern wurden nicht, wie
man das heute macht, über dem
Erdboden abgesägt, sondern mit
dem Wurzelstubben gerodet. Da-
zu musste man die Wurzeln mit
dem Spaten von der Erde befreien.
Mit der Axt wurden sie dann
Stück für Stück durchtrennt, und
diese „Wottelspöäne“ (Wurzel-
späne) wurden sorgfältig gebor-
gen. Das war wertvolles Brenn-
holz. Waren alle Wurzeln abge-
trennt, wurde der Baum mit einem
langen „Reip“ (Seil) zu Boden ge-
bracht. 

Das waren die Werkzeuge, mit denen auch dicke Bäume gefällt
wurden: Schrotsäge, Axt, „Hucke“ (Hacke) 
Die Hacke ist bestimmt 100 Jahre alt, die Schrotsäge ebenfalls.

W. HALLMANN GmbH
Dachdeckermeister

Sämtliche Ziegel-, Flachdach-, 
Schiefer-, Fassadenarbeiten,
Kaminverkleidungen,
Dachrinnen- und Isolierungsarbeiten

Wolfgang Hallmann, Am Röhrbach 200, 33334 Gütersloh, Telefon (0 5209) 65 41

W. HALLMANN GmbH
Wir wünschen Ihnen eine 

beschauliche Adventszeit 

und frohe Weihnachten!



ge gebracht und in dem Bu-
schenbinder zusammengepresst
und mit Bindfaden oder Draht zu-
sammengebunden wurden. Die
Buschen wurden zu einem „Bus-
kenhaupen“ (Buschenhaufen) auf-
einandergeschichtet und mussten
etwa ein Jahr trocknen. Dann wur-
den sie in den Holzschuppen ge-
packt und vor Regen geschützt ge-
lagert. Sie wurden zum Anheizen
benutzt und für den „Schwie-
nepott“ (Schweinepott), in dem
die Kartoffeln für die Schweine ge-
kocht wurden. Die etwas dickeren
Zweige, die als Buschenholz zu
dick waren, wurden mit dem Beil
zu sogenanntem „Spriäkelholt“
(etwa armdicke Zweige) abgelängt.
Die dickeren Äste und Stamm-
holz, das als Nutzholz nicht zu ge-
brauchen war, wurden mit der
Schrotsäge in einem Sägebock auf
etwa 25 cm Länge gesägt und da-
nach mit der Axt gespalten. Das
ergab dann die „Spletten“ (Holz-
scheite), die ebenfalls im Holz-
schuppen zum Trocknen gelagert
wurden. Die Stubben mussten
auch zerkleinert werden, setzten
der Axt und der Säge aber erheb-
lichen Widerstand entgegen. Die
verhältnismäßig kleinen Stubben
der Kiefern waren mit Säge, Axt
und Spaltkeilen dann doch bald
verarbeitet. Schwieriger waren die
Stubben dickerer Bäume. Mein
Vater war in den Weltkriegen Sol-
dat gewesen und wusste, wie man
Schwarzpulver herstellte. Damit
hat er ganz „schwierige Kamera-
den“ unter den Stubben gesprengt.
Unser Nachbar, „Beckords Au-
gust“, hatte diese Möglichkeit
nicht, und so hatte er einmal ver-
geblich versucht, einen dicken Bu-
chenstubben zu zerkleinern. Aber
alle Spalthilfen, Keile, Äxte, Beile
hatte er darin festgehauen, ohne
dass der Stubben an irgendeiner
Stelle aufgespalten war. Da hatte
er wohl den „Koller“ bekommen
und in seinem Zorn alles an Eisen
dort hineingeschlagen, was er
noch zur Verfügung hatte: 
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Mit der Axt wurden die Zweige
vom Stamm getrennt und mit der
Schrotsäge wurde der Wurzel-
stubben abgesägt. Die Äste und
der Stubben waren ebenfalls
Brennholz und bildeten den Lohn
für die schwere Rodearbeit. Die
Zweige und Stubben wurden noch
am gleichen Tag mit dem Och-
senkarren zu unserem Haus trans-
portiert. Das war notwendig, weil
sonst über Nacht andere Mitbür-
ger den Lohn dieser Arbeit abge-
fahren hätten. Zuletzt wurden die
„Wottelspöäne“ mit dem Boller-
wagen abgefahren. Dabei mussten

wir Kinder helfen. Wenn wir
schließlich mit dem Bollerwagen
heimwärts fuhren, war es schon
dunkel. Unser Vater hatte tagsü-
ber mit fachkundigem Blick eini-
ge „Kienspäne“ aus den Ästen ge-
brochen. Das waren Aststücke, die
mit dem Harz der Bäume umhüllt
waren und hervorragend brann-
ten. Diese Kienspäne wurden an-
gezündet und dienten als Leucht-
mittel. Aus den Ästen der Kiefern
wurden im weiteren Verlauf des
Winters Buschen gebunden. Das
waren Bündel von Zweigstücken,
die mit dem Beil auf gleiche Län-

Die Energiewende für Ihr Haus
Klimapakete 2020

+ Förderservice

+ Wartung & Garantieverlängerung

+ smarte Regelungen

ERDWÄRME PELLETS

Henrich Schröder GmbH

Haller Straße 236

33334 Gütersloh-Isselhorst

Telefon: 0 52 41- 96 04 - 0

info@henrich-schroeder.de

www.henrich-schroeder.de

WASSER & WÄRME ERLEBEN

Bis 

zu 45% 

Förderung 

für Ihre neue 

Heizung.
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Meißel, Forken, Spaten. So blieb
der Stubben liegen. Was daraus ge-
worden ist, weiß ich nicht mehr.
Das so gewonnene Brennholz
musste ein bis zwei Jahre trock-
nen, bevor es verheizt werden
konnte. Weil es so mühselig war,
genügend Brennholz zu bekom-
men und dann ofenfertig zu zer-
kleinern, wurde entsprechend
sparsam damit umgegangen. Nur
ein einziger Raum im Haus wur-
de beheizt. Das war die Küche, in
der der Herd („de Kuokmaschi-
nen“ / die Kochmaschine) den
Wärmebedarf des ganzen Hauses
zur Verfügung stellte: Für das zu
kochende Essen, für den Warm-
wasserbedarf zum Waschen (ge-
badet wurde nur samstags), für die
Wärmflaschen, die abends ins Bett
gelegt wurden und aus mit Sand
gefüllten Steinhägerkruken be-
standen, die tagsüber im Backofen
des Küchenherdes aufgeheizt
wurden, und eben für die Wärme
in der Küche. Nur zu Weihnach-
ten und Silvester wurde der Ofen
in unserer „guten Stube“ ange-
heizt. Die Schlafzimmer waren
kalt, und bei strenger Kälte bilde-
ten sich dort, wo der Mund aus

den Kissen lugte, Eiskristalle auf
der Bettdecke.
Als wir 1976 eine Ölheizung be-
kamen, konnte ich es nicht fassen,
dass nun fast alle Räume des Hau-
ses zu beheizen waren und
tatsächlich warm wurden. Und
dass man dafür fast keinen Auf-
wand hatte, man musste lediglich
das Heizöl kaufen.

Text und Bilder:
Siegfried Kornfeld

WELA Suppen und Brühen
Jeden Samstag auf dem 

Wochenmarkt in GT, Berliner Platz 
oder unter (0 52 41) 77 1 77

HAMU-Direktservice
Amtenbrinksweg 30 / 33332 Gütersloh

Cellagon aurum
Bioaktivstoff-Konzentrat

Leere Steinhägerkruken wurden mit Sand
gefüllt tagsüber im Backofen des Küchen-
herdes erwärmt und abends als Wärmfla-
sche mit ins Bett genommen. Der Sand
hielt die Wärme lange.

Physiotherapeut m/w/d
auf 450,- €-Basis  gesucht
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Aktivitäten zur Isselhorster Nacht 2021 
weiterhin im Status „abwarten“

Unter normalen Voraussetzun-
gen wäre die Planung der näch-
sten Isselhorster Nacht schon
längst angelaufen, insbesondere
die vorgelagerte Trainingsphase
für alle interessierten Laufein-
steiger. 

Bedingt durch die wieder gestie-
genen Infektionszahlen in der
Corona-Pandemie, ist es dem Or-
ganisationsteam der Isselhorster
Nacht derzeit leider nicht mög-
lich, für das Vorbereitungstraining
„In 100 Tagen fit“ und den Info-
abend Termine bekannt zu geben. 

Das offizielle Datum der geplan-
ten 22. Isselhorster Nacht ist der-
zeit immer noch Samstag, der
26.06.2021. Wie sich die Situation
bis dahin weiter entwickeln wird,
ist bis dato jedoch völlig offen. 

So bleibt für alle Beteiligten nichts
anderes übrig, als abzuwarten und
die Entwicklung der Pandemie
weiter zu beobachten. Alle aktu-
ellen Entscheidungen und Termi-
ne werden über die bekannten so-
zialen Medien und die Internet-
seite www.isselhorster-nacht.de
bekanntgegeben.

Bleibt gesund und passt auf
euch auf!

Thomas Krell

Mecklenburgische
Seenplatte

Ferienwohnungen und Bootshaus
zu vermieten! Rad fahren, 

Wassersport, Wandern, Angeln
und Jagdmöglichkeit.

www.urlaub-msp.de
Tel.: 0160 - 69 12 172
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Weihnachts-LeckereienUnsere

www.landfl eischerei-rau.de
              ... auch bei facebook + Instagram 

Telefon oder WhatsApp  

05241 67360

 In der gesamten Adventszeit: 

Schlesische weiße Bratwurst

 Regionales Rindfl eisch von den Weidefärsen

 von Landwirt Beckebans

 Regionales Schweinefl eisch von unseren Landwirten  

 aus Hövelhof und Harsewinkel

 Rau´s selbst eingelegten Sauerbraten

 Dry aged Steaks

 Fleisch u. Rohschinken vom bunten Bentheimer 

 Regionales Lammfl eisch

 Gänse und Gefl ügelteile

 Sous vide vorgegarte Gänse Backofen fertig 

 Sous vide vorgegarte Rouladen und Rinderbraten 

 Hausmacher Wurst Spezialitäten

Vorbestel
lungen

 bitte bis zum 14.12.

Nur solange der Vorrat reicht!



Wer kennt ihn nicht, diesen Satz
von Opa Hoppenstedt in dem
Sketch „Weihnachten bei den
Hoppenstedts“ von Loriot?

Dieser absurd anmutende Spruch
ist inzwischen zum Sprichwort ge-
worden und steht für das, wonach
wir uns zu Weihnachten sehnen
und was zumindest in der Erinne-
rung früher vorhanden war: Ein
fröhliches, ein besinnliches Fest,
an dem wir unsere Not und unse-
re Sorgen vergaßen. Das schwingt
in dem Ausspruch „Früher war
mehr Lametta“ mit.
Aber war es so? Ich möchte hier
nicht die Geschichte der Weih-
nachtsbräuche aufarbeiten, näm-
lich, dass es den Weihnachtsbaum
erst seit dem 18. Jahrhundert in
den Familien des gehobenen 
Bürgertums gibt und dass es die

Weihnachtskrippe als Nachbil-
dung des Geschehens um Christi
Geburt zwar schon vereinzelt im
16. Jahrhundert gab, von Maria
Theresia aber in ihrem Herr-
schaftsbereich verboten wurde
und sich erst im 18. und 19. Jahr-
hundert in den Familien als Be-
standteil des Weihnachtsfestes
verbreitete, dann aber vom Weih-
nachtsbaum wieder verdrängt
wurde. Ich will hier einfach nur
erzählen, wie bei uns vor etwa 60
bis 75 Jahren Weihnachten gefei-
ert wurde.

ISSELHORST
WIE ES FRÜHER WAR:

„Früher war mehr Lametta...“ 
Weihnachten vor 70 Jahren

Weihnachtsbaumverkauf

Haverkamp 79 | 33334 Gütersloh-Isselhorst | www.gruen-mit-system.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-17.00 Uhr + Sa 9.00-14.00 Uhr

Pflanzen und Dienstleistungen für Garten und Grün

Ab 11. Dezember

große Auswahl an Nordmanntannen
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Bild (A. Kornfeld): Unser Weihnachtskrippenhäuschen aus den 50-er Jahren des letzten
Jahrhunderts. Das Jesuskind ist für die Krippe eigentlich zu groß. Da Joseph viel größer
als Maria und der Hirte war, wurde ein Loch in den Fußboden gesägt. 



Bei uns, einer tiefreligiösen evan-
gelischen Familie aus Gütersloh,
stand der Kern des Weihnachts-
geschehens, nämlich die Geburt
Christi, immer im Vordergrund.
Und dennoch bildeten die weih-
nachtlichen Bräuche der damali-
gen Zeit auch bei uns den Rahmen
für das Fest und die Zeit davor, die
Adventszeit.
Advent heißt Ankunft, und so
wurde diese Zeit genutzt, um sich
auf diese Ankunft, auf die Bräu-
che dieses Festes vorzubereiten.
Bei uns gab es immer einen Weih-
nachtsbaum, dazu aber auch sehr
früh schon eine Weihnachtskrip-
pe. 
Am 4. Advent zogen wir mit
Fahrrädern los, um Moos für die
Krippenlandschaft zu holen. Da-
zu fuhren wir in die Niehorster
Heide, ein Waldgebiet, das meiner
Erinnerung nach etwa gegenüber
dem Hof Birkenhake an der heu-
tigen Münsterlandstraße lag. 

Dort gab es moosüberzogene
Flächen, die wir mit einem Spach-
tel in rechteckigen Stücken vom
Waldboden abhoben und in Ki-
sten verstauten. Fanden wir einen
moosüberwucherten Stubben,
nahmen wir den als „Landschafts-
element“ besonders gern mit.
Wenn wir genug Moos in unseren
Kisten hatten, verschwand unser
Vater kurzfristig, ermahnte uns

aber nachdrücklich, zu bleiben,
wo wir waren. Er suchte einen im
Wald wachsenden Wacholder-
strauch auf und schnitt davon ei-
nen Zweig ab. Und diese Warte-
zeit verbrachten wir, indem wir
ganz still wurden und auf die Na-
tur lauschten. Es wurde schon
langsam dämmrig, man hörte ge-
legentlich einen Ast brechen oder
sah einen Vogel. 
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Jetzt neu in

Ihrer Glasenapp-Filiale!

www.glueck-am-stueck.de

Glück am Stück
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Sarah Schwentker Inhaberin
Steinhagenerstraße 3
33334 Gütersloh / Isselhorst
Fon 0 52 41 - 70 44 722
info@stilundbluete-sarah.de
www.stilundbluete-sarah.de

Mo: Geschlossen!
Di - Fr: 8:30 – 13:00 / 14:30 – 18:00 Uhr 
Sa: 8:30 Uhr – 13:00 Uhr 



26

Beleuchtung. Mit einem Klingel-
trafo und entsprechend ungefähr-
licher Niederspannung konnten
wir selbst den Hirten beleuchtete
Laternen geben und ein beleuch-
tetes Hirtenfeuer in der Krippen-
landschaft platzieren.
Mein Bruder war der Techniker,
der das alles umsetzte. Ich stand
meist nur dabei. Unsere Eltern
sollten aber von unserer Überho-
lung der Weihnachtskrippe nichts
sehen, es sollte ja eine Überra-
schung werden. Und so zogen wir
uns mit diesen Arbeiten in der Ad-
ventszeit in den Schweinestall
zurück. Hier war Licht, und hier
war es auch nicht so kalt. Zum
Heiligen Abend musste die Krip-
pe fertig sein.
Die Weihnachtsbescherung fand
bei uns nicht am Heiligabend, son-
dern am 1. Weihnachtstag mor-
gens gegen acht Uhr statt. Heili-
gabend wurden wir Kinder in die
damalige Behelfskirche Haus
Buchwald geschickt. Und wenn
wir zurückkamen, ging es sehr
bald ins Bett. Schlafen konnten wir
aber nicht, dazu waren wir zu auf-
geregt. Ob wir das Christkind
denn wohl in diesem Jahr einmal
zu sehen bekamen? Und ob die
Technik an unserer Krippe auch
funktionierte? Es wäre doch be-
schämend gewesen, wenn den
Hirten die Laternen ausgegangen

Nach einiger Zeit kam unser Va-
ter dann zurück und hatte einen
„Kwakelntwoog“ (Wacholder-
zweig) in der Hand, den er beson-
ders sorgsam verstaute.
Beim Aufbau der Weihnachts-
krippe am Heiligabend durften
wir Kinder nicht dabei sein. Wir
sahen nur, dass unser Vater ein
Holzgestell in die Weihnachtsstu-
be brachte und dass er eine ganze
Schubkarre voller Erde als Ge-
staltungsmasse in die Stube schob.
Den Weihnachtsbaum stellte er
immer zuerst auf. Hatte er kahle
Stellen an seinem Stamm, nahm
unser Vater einen Bohrer, bohrte
dort ein paar Löcher hinein und
steckte Tannenzweige . Der Weih-
nachtsbaum wurde also schon da-
mals „designt.“ Die Krippe wur-
de von uns Kindern erstellt und
Jahr für Jahr umgebaut und er-
weitert. Das Stallgebäude bekam
jedes Jahr ein neues Strohdach, die
Figuren, also die Schafe, Esel,
Ochsen, die Hirten, Maria und Jo-
seph und das Christkind in der
Krippe waren zunächst mit der
Laubsäge aus Sperrholz ausgesäg-
te zweidimensionale Gebilde. Sie
wurden in einen Gipsfuß gestellt,
damit sie nicht umkippten. Nach
und nach wurden sie durch ge-
kaufte Gipsfiguren ersetzt. Das
Krippenhäuschen wurde moder-
nisiert und bekam eine elektrische

wären oder das Krippengebäude
dunkel geblieben wäre. Unser Va-
ter ging am 1. Weihnachtstag um
sechs Uhr früh in die „Uchte“, ei-
nen Weihnachtsfrühgottesdienst.
Unsere Mutter musste mit „Tan-
te“, einer Schwester meines Va-
ters, die „Werke“ tun, die Kühe
melken und das gesamte Vieh füt-
tern.
Und dann war Bescherung! Eine
kleine Messingglocke wurde
geläutet, und wir durften alle in die
Weihnachtsstube kommen. Die
Stube wurde fast nur Weihnachten
benutzt und geheizt. Meist sahen
wir dann noch, wie unser Vater
das Oberlicht eines Fensters
schloss, durch das das Christkind

Mittwoch 

nachmittag 

geöffnet
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Bild (A. Kornfeld): Hirte mit Schafen am
elektrisch beleuchteten Hirtenfeuer. 
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soeben hinausgeschlüpft war – wir
bekamen es leider nie zu sehen.
Die Bescherung wurde von unse-
rem Vater zelebriert. Der Weih-
nachtstisch mit den bunten Tel-
lern und den Geschenken war mit
weißen Tischtüchern verhüllt.
Vater ließ sich durch die Gottes-
dienstordnung der Weihnachts-
uchte leiten, und so sangen wir erst
einmal ein bis zwei Weihnachts-
lieder. Dann las er die Weih-
nachtsgeschichte vor, in drei Ab-
schnitten, und nach jedem Ab-
schnitt wurde wieder gesungen.
Zuletzt hielt er eine Weihnachts-
ansprache, einer Weihnachtspre-
digt ähnlich, bei der er oft selbst
so gerührt war, dass ihm die Stim-
me brach und ihm auch schon mal
die Tränen kamen. Die Weih-
nachtsgeschenke wurden nun aus-
gepackt. Bevor wir Kinder sie ent-
gegennehmen durften, mussten
wir erst einmal unser Geschenk
darbieten. 

Unser Vater wünschte sich von
uns, dass wir ihm einen Choral aus
dem Gesangbuch aufsagten. Aus-
wendig und mindestens drei Stro-
phen! „Bei dir Jesu will ich blei-
ben...“ war von mir einmal aus-
wendig vorzutragen. Ich kann es
heute noch von der ersten bis zur
letzten Strophe.
Erst dann durften wir unsere Ge-
schenke auspacken. Jeder einzeln
und die Anderen schauten zu und
gaben Kommentare der Überra-
schung dazu ab. An viele Ge-
schenke kann ich mich nicht mehr
erinnern. Aber einmal bekam ich
einen Spielzeugochsenkarren. Ge-
nauso, wie wir ihn mit einem le-
bendigen Ochsen in unserer klei-
nen Landwirtschaft hatten. Und
einmal hatte ich mir sehnlichst ei-
ne Trompete gewünscht. Im Kin-
derkrankenhaus Bethel hatte ich
eine Zeit verbringen müssen, weil
bei mir eine Hirnhautentzündung
vermutet worden war. 

Und dort hatte ein Junge in mei-
nem Alter täglich wunderschöne
Choräle mit der Trompete gebla-
sen. Das wollte ich auch. Ich be-
kam aber stattdessen eine kleine
Mundharmonika. Eine Trompete
hätten sich meine Eltern nicht lei-
sten können. Und so habe ich mir
das Spielen der Mundharmonika
selbst beigebracht und kann es
heute noch.

„Früher war mehr Lametta!“ War
früher mehr Lametta? Oder sind
uns die Erinnerungen an unsere
Kindheit so kostbar, dass wir sie
Jahr für Jahr zu Weihnachten wie-
der Wirklichkeit werden lassen
wollen?

Siegfried Kornfeld

Haller Straße 154, 33334 Gtl.

Telefon: 68 85 97

Alle Jahre wieder...
Weihnachtsbäume
ab 3.Dezember:
Kommen Sie vorbei 

und suchen Sie Ihren 
Weihnachtsbaum vor Ort
aus - oder bestellen Sie
bequem, telefonisch von 
zu Hause und wir liefern

kostenfrei!

Lieferung

frei Haus!

haargenau &

farbenfroh

Martina Rother

Friseurmeisterin

Tel. 0521 / 400 24 67 ·  Erpestr. 83 ·  33649 Bielefeld

Frohe Weihnachten

und einen guten 

Start ins neue Jahr!

Der klassische Weihnachtsbaumständer
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Wecka kennt nich dössen Spruek
von Opa Hoppenstedt in dän
Sketch „Wiehnachten bi de Hop-
penstedts“ von Loriot? Dösse
unklooke Spruek is nu oll‘n ganze
Tiet eene Säggewiese woarn un
steiht för dat, wonoah wi in de
Wiehnachtstiet schmachtet un wo
noa usen Trüggedenken
Wiehnachten fröher ümmer was:
Een besinnliket Fest. Use Sorgen

un use Naud dröffen wi vogiëten.
Dat was met dän Spruek „Fröher
was mähr Lametta“ met ankürt un
ment. 
Oawer was dat sou? Ick will hier
nich de Geschichte von de Brüke
to Wiehnachten bekürn, nämlick,
datt et dän Wiehnachtsbaum ers
in’n 18. Joahrhunntert bi de biä-
teren Lüe gaff un datt et de
Wiehnachtkribben, met de Chri-
sti Geburt noahstellt woard, oll
in’n 16 Joahrhunntert hen un wier
gaff, watt von Maria Theresia oa-
wer vöbuoden woard, jedenfalls
doa, wo et dat Säggen hadde. Un
datt de Kribben ers in’n 18. un 19.
Joahrhunnert we in de Familigen
mähr un mähr upstellt woarn, oa-
wer dänn auk baule we vöschwü-
nen, wiel datt sik in de
Wiehnachtstüöms de
Wiehnachtsbaime dürsett’t had-
den.
Ick will hier men blos vötellen, wo
bi us vüör 60 bes 75 Joahre fiert
word.
In use evangelsken Familige uut
Gütsel was de Relgoon un de
Glaiwe ganz wichtig un doarüm-

me was de Geburt von Christus
ümmer de „Kern“ von ölls, wat
met Wiehnachten to doon hadde.
Un doch wöarn de Wiehnachts-
brüke von de doamoaligen Tiet
wichtig un et wourd sik doanoah
richtet, auk in de Adventstiet. Ad-
vent bedüde mähr os’n Ankünni-
gung, et bedüde: He kümmp! Un
doarümme word dösse Tiet nut-
zet, ümme sik up düt Kuëmen in-
tostellen. Doa heiern de
Wiehnachtsbrüke to un doaför
mosse Anstalt maket wern, datt
Wiehnachten ölls inne Riege, in
„Pin un Poneel“ was. 
Bi us gaff et ümmer een
Wiehnachtsbaum, oawer auk oll
ganz fröe eene Wiehnachtskrib-
ben.
An‘n 4. Advent töagen wi met’n
Ra‘ in de Niehorster Hëi, ümme
Mos för use Kribben to halen. Dat
was een Holt tiegenöwer von dän
Hoff Birkenhake an de Münster-
landstroate. Doa gaff et Placken,
de met Mos üörwerwossen wöarn.
Met‘n Spachtel dain wi doavon
veerkantige Stücke afstiäken un
packen de in Kisten. Was doa ee-
ne Holtwottel, üöwer de Mos
wossen was, naihmen wi de be-
sonners gern met. Dat make in de
Ümmegiegend von de Kribben
ümmer besonners wat her. Had-

Wir möchten uns bei allen Kundinnen/Kunden für 
das uns entgegengebrachte Vertrauen herzlich bedanken! 
Ihnen allen wünschen wir ein fröhliches Weihnachtsfest &

einen guten Rutsch ins neue Jahr! Ihr Hin & Hair Team

Bei uns erhalten Sie auch Geschenk-Gutscheine!

„Fröher was mähr Lametta...“ 
Wiehnachten vo 70 (siëmtik) Joahre.

Plattdeutsche Übersetzung Siegfried Kornfeld
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den wi noog Mos in use Kisten in-
packet, ging use Vader doa ümmer
för eene kotte Tiet vonaf. He
beläer us oawer, wi sollen blos doa
bliewen, wu wi wöarn. He
vöschwand un sochte een Kwa-
kelnbusk in dat Holt un schneid
doa een Twog von af. Dösse
Töwetiet vöbröchen wi ganz stil-
le. Wi lusterden in de Natuur. Et
woard nu oll lanksam düster un et
was rund ümmeto stille, wi heiern
men blos hier een Twog knettern,
söagen doa een Vuëgel fleigen. Et
duërde‘n Tiet, dann kamm use Va-
der we trügge, hadde een Kwa-
kelntwoog in siene Hand. Dän dai
he met Bedacht in eene von use Ki-
sten.
Wänn use Vader de Wiehnachts-
kribben nu an’n Hieligoamt in de
Wiehnachtsstuom upstelle, dröf-
fen wi Kinner nich doabi sien. Wi
söagen blos, dat he een Holtgestell
in de Stuom brochde un datt he’n
ganze Schufkoarn met Sand doa in
schauf. Doamedde modelleer he
de Ümmegiëgënt von de Kribben.
Dän Wiehnachtsbaum stelle he
ümmer toers up. Hadde de een po-
ar kahle Stiën an sien Stamme, dai
he doa een poar Löcker in buorn
un staik doa Dannentwöge in. De
Wiehnachtsbaum mosse ol do-
amoals schön maket, vondage
säggt’m „designt“ wäern. De
Kribben met ölls, wat doabie hör-
de, woard von us Kinner trächte
maket un jedet Joahr ümmebaut
un uutwidet. Dat Stallhuus kreig
ümmer we een nigge Strauhdack,
de Figurn von de Kribben, methen
de Schope, de Irsel, Ossen, de
Scheipers, Maria un Joseph un dat
Christkindken in de Kribben had-
den wi met eene Sagen uut Sperr-
holt uutsaget. Se wörn in een
Gipsfoot instellt, datt se nich üm-
mekippen. Läter können wie de
soa een na’n annern dür koffte
Gibsfigurn uuttuschken. Dat
Stallhuus woard „modernisiert“
un kreig elektrische Lampen. De
Strom kamm von een Klingeltra-

fo un de Spannung was nich ge-
föhrlick. De Scheipers hadden nu
Latüchten met elektisch Lecht un
hadden auk een Füer, wat met
elektrisch Lecht „brenne“ un in de
Ümmegiëgend von dän Stallhuus
stund.
Mien Broer was de Techniker, de
dat ölle trechte maken konn. Ick
stund meest doabi. Use Öllern sol-
len oawer nich metkriegen, datt wi

de Kribben trechte maken. Do-
arümme töagen wi us met use Ar-
baid in’n Schwienestall trügge.
Doa was Lecht un et was auk nich
soa kault. An’n Hieligoamd mos-
se de Kribben ferrig sien.
De Wiehnachtsbescherung was bi
us nich an’n Hieligoamd, se was
ers an’n 1. Wiehnachtsdagg, mu-
orns sou ümme’n Uhr achte. Hie-
ligoamd güngen wi Kinner in de



Kerken „Haus Buchwald“, watt
eene aule Baracke was. Wänn wi
trügge kaimen, mössen wi baule
na’n Bedde. Schloapen können wi
oawer nich, wi wöarn viëls to up-
geregt. Of wi dat Christkindken
düt Joahr moal to seihn kriegen
können? Un of dat met dat elek-
trische Lecht auk klappe? Et wöar
doch nicht uuttodenken, wänn bi
de Scheipers de Latüchten uut-
güngen odder de Stall düster
bleiw! 

Use Vader ging an’n 1.
Wiehnachtsdagg muorns ümme
sess Uhr in de „Uchte.“ Dat was
Wiehnachten de erste Gottes-
denst. Use Moder mosse met
„Tante“, een Süster von mien Va‘,
de Wiärke doon, mosse de Kögge
melken un dat ganze Veh foern.
Un dänn was Bescherung! Eene
lütke Glocke uut Messing bim-
melde un wi dröffen nu ölle in de
Wiehnachtsstuom gohn. De
Stuom woar blos to Wiehnachten

nutzet un waam bott. Wi söagen
meest just na, datt use Vader dat
Fenster tomake. Doa was just dat
Christkindken na buten gohn,
klawwert odder fluogen – wi krei-
gen et nie to seihn.
De Affolge von de Bescherung
wourd von usen Vader faste set’t.
De Wiehnachtsdisk met de bun-
ten Tellers un de Geschenke was
met een witten Diskdook af-
decket.
Vader namm sik de Uorder von de
Uchte muorns to‘n Vörbeld un wi
süngen ersmoal een bes twe
Wiehnachtsleder. Dänn dai he de
Wiehnachtsgeschichte vüörliäsen,
in drai Deele updeelt. Doatüsken
süngen wi ümmer we een
Wiehnachtsleed. Tolest höll he ee-
ne Ansproake, dat was’n
Wiehnachtspriäge ähnlike. Doabi
kür he sik mangsen soa in’t
Gemööt, dat he nich ma kürn
konn un mangsen auk grain.
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Fon 05247/2999  ·  Mobil 0173/9477175
Mühlenwinkel 15  ·  33428 Harsewinkel

R.Langenbach@gmx.de

Lackierungen
Beschriftungen

Sandstrahlen & Malerarbeiten

Bild (S. Kornfeld): Eine der letzten von
unserem Vater gebauten Weihnachtskrip-
pen um 1976



Nu wöarn de Geschenke uut-
packet. Oawer ers na mössen wi
Kinner use Geschenke an use Öl-
lern giëwen: Use Vader wünske sik
von us, datt wi em een Choral uut
dän Gesankbook uutwännig
upsägden. Un ümmer mähr, os
blos een Vers. Drai mössen’t oll si-
en! „Bi di Jesus will ick bliewen...“
mosse ick moal vüördriägen. Ick
kann et vondage na, von dän er-
sten bes to’n lesten Vers.

Ers dänn dröffen wi use Geschen-
ke uutpacken. Jedet von us Kin-
nern alleen un de annern mössen
tokieken un uutdrücken, watt dat
doch för’n fien Geschenk was un
woguët dat to bruken was. Ick
kann mi nich ma up viële Ge-
schenke besinnen. Eenmoal häff
ick eene lütke Ossenkoarn ton
spiëlen kriëgen. Just so, os wi’n
Koarn met’n lebennigen Ossen up
usen lütken Kuoden hadden. Un
eenmoal hadde ick mi eene Trum-
pete wünsket. Ick was eene Tiet
in’n Kinnerkrankenhuus in Bethel
wern un doa dai een Junge, de just

soa ault was os ick, jeden Dagg met
de Trumpete spiëlen. Choräle
uut’n Gesankboke un dat luë ganz
herlike. Dat woll ick auk. Ick kreig
oawer men blos eene lütke Mu-
ulüörgel. Eene Trumpete hädden
miene Öllern nich kaupen konnt.
Un soa häff ick mi dat Spiëlen von
de Muulüörgel sölwer bibrocht un
kann et vondage na.

„Fröher was mähr Lametta!“ Was
dat sou odder häff dat met use
Trüggedenken an use Kinnertiet
to doon, de us sou wäädvull is, datt
wi de Joahr ümme Joahr we Wür-
klikkait wäern loaten witt?

Siegfried Kornfeld
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Kennen Sie unseren Heimatkreis?

Auflösung der 3 Fotos aus Heft 164:
Bild 1 – Monument des Rietberger Künstlers Dr. Koch
Bild 2 – Kloster Rietberg
Bild 3 – Ausstellung der Firma Claas, Harsewinkel

Auch in diesem Heft möchten wir Sie mit drei neuen Motiven aus
dem Kreis  Gütersloh fragen: „Wer kennt…?“ 
Sie als Leserin oder Leser sind aufgefordert, uns zu nennen, was da
abgebildet ist oder in welchem Ort im Kreis es zu sehen ist.

Zuschriften bitte an: 
Wilfried Hanneforth, 
Hollerfeldweg 13,
33334 Gütersloh

1.

2.

3.

Daniel 
Bethlehem

Tischlermeister

Pivitsheide 100    33334 Gütersloh   

T  05241. 904 92 26

www.bethlehem-tischlermeister.de

•  Einbruchschutz

•  Fenster und Haustüren

•  Innenausbau, Möbel  

    und vieles mehr ...

Bewirb dich jetzt um einen

Ausbildungsplatz für 2021!



Neues aus IsselhorstNeues aus Isselhorst
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November
27.11. 19.30 Dorfentwicklungskonzept: 

Arbeitskreis 3: Natur / Umwelt
1. Zoom-Konferenz-Starttermin, s.S. 4

Dezember
23.12. Ensemble 23.12. Weihnachts-Konzerte, s.S. 39
24.12. 16.30 / 17.30 Wortgottesfeier in Maria Königin, Auf dem Felde, s.S.33
27.12. Blattwerk Saxophonkonzert, s.S. 38

Aufgrund der ungewissen Entwicklungder Corona-Pandemie können wir leider immer noch keinen verlässlichenTerminkalender veröffentlichen! Bitte beachten Sie die Tagespresse,folgen Sie uns auf Facebook und infor-mieren Sie sich über die Internetseitedes Dorf- und Heimatvereins:www.heimatverein-isselhorst.de

Das Netzwerk Nkwenda e.V. in Tansania bittet um Hilfe

Liebe  Isselhorster*innen, liebe Unterstützer, Freundinnen und Freunde des Landfrauenbasars und
des Netzwerkes Nkwenda e.V. in Tansania !
Leider wird wegen Corona in diesem Jahr kein Basar stattfinden. Dennoch sind unsere Freunde ge-
rade jetzt auf unsere Hilfe angewiesen, und wir möchten auch gerne in diesem Jahr helfen.
So bitten wir euch herzlich um eine Spende ! 
Jeder Euro kommt dort ohne Abzüge an.

Seht euch einmal im Internet die Entwicklung an: Netzwerk-Nkwenda . de

Konto Netzwerk Nkwenda e.V.: IBAN DE 77 4785 3520 0025 0045 40
Kreissparkasse Wiedenbrück: BIC WELADED1 WDB
Spendenquittungen können werden ausgestellt !

Barspenden leiten wir selbstverständlich weiter
Auskunft geben gerne :
Marianne Brinkmann  Tel.05241-6379          marianne.brinkmann@gmx.de
Gisela Niedergassel    Tel. 05241-6555          giselaniedergassel@hotmail.de
Karin Gosejohann      Tel. 05241-39018         karin.gosejohann@googlemail.com

Ganz herzlichen Dank !  Asante sana!

Coronabedingt fällt leider dieses Jahr das Weih-
nachtskonzert der Luttermöwen aus.
Als Trostpflaster können Sie unsere neue aktu-
elle Weihnachts-CD (“Wenn der Schnee vom
Himmel fällt”) erwerben unter der Tel.-Nr.
05241 - 6472.
Wir wünschen allen ein frohes und gesundes
Weihnachtsfest.
Der Shantychor -DIE LUTTERMÖWEN-



33

Standortwechsel: 
Weihnachtsladen im Dezember
in der Mühle 

Aus dem Weihnachtsladen im Café ist der Weihnachts-
laden in der Mühle geworden. Um den Besucherinnen
und Besuchern einen möglichst entspannten Aufenthalt
im Weihnachtsladen unter Einhaltung der Hygienevor-
schriften und Abstandsregeln zu bieten, findet der Ver-
kauf von Kunsthandwerk, Keramik und mehr nun
in der Lutter-Mühle statt. Die rustikale Atmosphä-
re bietet eine ideale Kulisse für die handgefertigten
Kunst- und Alltagsgegenstände. Auf dem Rundgang
durch die historische Mühle gibt es Unikate von
zwölf unterschiedlichen Herstellern/Künstlern und
Materialien zu entdecken. Freitags kann bei gemüt-
licher Beleuchtung und Kerzenlicht bis 21 Uhr ge-
stöbert und gekauft werden. Das Weihnachtsladen-
Team Marlies Küppers, Frauke Sänger und Ulrike
van Leeuwen freuen sich auf Ihren Besuch. 

Frauke Sänger

Weihnachts-Wortgottesfeier in
Maria Königin – 2 x Open Air!

Auch in diesem Jahr möchte die katholische Gemeinde
Maria Königin am 24.12.2020 wieder ganz herzlich zu
einer Wortgottesfeier einaden, dieses Mal leider ohne
Kommunion-Austeilung. Trotzdem möchten wir mit
allen Interessierten diesen besonderen Abend stim-
mungsvoll begehen. 
Selbstverständlich unter Einhaltung der geltenden Hy-
gienemassnahmen. Also frei nach dem Motto:
Es ist draußen, zieht euch warm an, tragt Masken und
haltet Abstand!

Die Feier wird ca. 30 Minuten dauern. Damit trotzdem
möglichst viele Menschen teilnehmen können, werden
zwei Zeiten angeboten. 16.30 und 17.30 Uhr.
Zur besseren Planung wird daher möglichst um An-
meldung gebeten: Hierzu erreichen Sie die Gemeinde-
referentin Michaele Reith per 

Telefon: 0 52 41 / 4 03 16 32 oder per Mail unter 
michaele.reith@pr-gt.de

Bitte geben Sie auf jeden Fall als Betreff “Isselhorst” an
und welche Uhrzeit Sie bevorzugen. 
Wir freuen uns darauf, diese besondere Nacht mit Ihnen
feiern zu dürfen – auch unter besonderen 
Umständen.           Dietlind Hellweg

Neu auf dem Büchermarkt:
Flurkreuze, Bildstöcke 
und Heiligenhäuschen 
in Gütersloh

Flurkreuze, Bildstöcke und Heiligenhäu-
schen sind Ausdruck einer katholisch ge-
prägten Volksfrömmigkeit. Über die ge-
nauen geschichtlichen Zusammenhänge
informiert ein neues, reich bebildertes
Buch von Johannes W. Glaw mit Beiträgen
von Markus Schumacher mit dem Titel
„Zeugnisse des Glaubens – Flurkreuze,
Bildstöcke und Heiligenhäuschen in Gü-
tersloh“ (ISBN 978-3-7395-1271-6, 14,90
Euro). Dort werden außerdem alle in Gü-
tersloh vorhandenen Kleindenkmäler die-
ser Art in Bild und Text vorgestellt. Er-
hältlich ist es in allen Gütersloher Buch-
handlungen sowie über die Heimatverei-
ne Gütersloh und Spexard.   
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Der Isselhorster Wochenmarkt -
ein Stück Lebensqualität

Freitag, 6. November, ein wie aus
dem Bilderbuch geschnittener
goldener Herbsttag. Der Issel-
horster Kirchplatz mit seinen
Marktständen bietet ein präch-
tiges Bild.
Leider: Unter der 2. Coronawel-
le leidet auch der Wochenmarkt.

Bild (S. Kornfeld): Auch an den Ständen
Wiesbrock und Uekmann werden alle
Coronaregeln beachtet.

Leider war an diesem November-
tag das Gespräch bei einer Tasse
Kaffee im Marktcafé der AWO
oder am Bratwurststand nicht
möglich. 
Aber die Marktbesucher des Wo-
chenmarktes haben begriffen, dass
dieser Ort der Begegnung und der

Kommunikation in der Zeit nach
Corona nur dann wieder seine Be-
gegnungs-, Kommunikations-
und damit Lebensqualität haben
kann, wenn er jetzt genauso be-
sucht wird, wie sonst auch – nur
eben unter Beachtung der
„AHA“-Regeln: Abstand, Hy-
giene, Atemschutz.

Siegfried Kornfeld

Bild (S. Kornfeld): Diszipliniert: 
Mit Abstand und Mund- und Nasen-

schutzmaske warten die Isselhorster
Wochenmarktbesucher vor dem Stand

Geflügel Lückenotto

Bild (S. Kornfeld): Auch wenn es auf dem
Bild etwas anders aussieht: Der Wochen-
markt ist zu Beginn der Marktzeit um
kurz nach 14 Uhr schon ganz gut besucht.
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Isselhorster Wochenmarkt – ein Stück Lebensqualität
Immer freitags von 14.00 bis 18.00 Uhr auf dem Kirchplatz

Biolandhof 
Mertens-Wiesbrock
knackig frisches Bio-Gemüse
33397 Rietberg-Varensell · Tel.: 0 52 44 / 18 17
www.meinebiokiste.de

Kartoffeln 
und Eier

Gütersloher Str. 96
33442 Herzebrock-Pixel
Telefon 0 52 45 / 27 63

Fon 0 52 45 - 32 28
Fon 0 52 45 - 1 86 54
Fax 0 52 45 - 92 48 34

Dieselstraße 24
33442 Herzebrock-Clarholz

Geflügel

Lückenotto

Rochusweg 50
33397 Rietberg

Telefon 0 52 44 / 7 08 91

Obst &
Gemüse

Elke 
Könighaus

Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Isselhorster 
Marktbeschicker

Lebkuchen
gern zum Kaffee ... und sonst auch ...

Der Un”Verl”packt-Stand
kommt am 04. Dezember 2020 

wieder auf den Isselhorster 
Wochenmarkt.

Das Team 
der Isselhorster
Standbetreiber
wünscht Ihnen 
frohe Weihnachten
und kommen Sie
gesund ins 
neue Jahr!
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…aber nicht bei der AWO in Is-
selhorst. Eine neue Idee hatte das
AWO-Team um ihre Vorsitzen-
de Maria Vornholt-Schröder, die
recht schnell in die Tat umge-
setzt wurde. 

Das Team überlegte: “Was gibt es
Schöneres, als mit Freunden ge-
meinsam zu essen und zu plau-
dern?“ Einmal im Monat sollte ein
etwas außergewöhnlicheres Mit-
tagessen für die Mitglieder der
AWO, aber auch für Freunde und
Bekannte angeboten werden – und
das zu einem erschwinglichen
Preis. Nur, wie kredenzt man ein
außergewöhnliches Mittagessen
zu einem erschwinglichen Preis?
Eine Lösung tat sich in der Person
von Wolfgang Helmentag auf. Er
ist leidenschaftlicher Koch, der
u.a. als Food-Stylist bei Oetker in
Bielefeld tätig war und heute im
Ruhestand ist. Eine Kombination,
die sowohl geschmacklich als auch
optisch einiges versprach. 
Am 14. Oktober um 12 Uhr war
es zum dritten Mal soweit: es wur-
de aufgetischt. Wie nicht anders
zu erwarten, war der Raum Coro-
na-gerecht hergerichtet und natür-
lich bis auf den letzten Platz be-
setzt. 20 Personen hatten das
Vergnügen, ein tolles Mittagessen
zu genießen.

Das alles funktioniert natürlich
nicht ohne Absprachen und ein
gut eingespieltes Küchenteam.
Um 10 Uhr wurde mit den Vor-
bereitungen und dem Kochen be-
gonnen. Der Profi und die ehren-
amtlichen Helferinnen und Hel-
fer machten sich ans Werk, um das
vorgesehene Menü punktgenau zu
kochen und liebevoll auf den je-
weiligen Tellern anzurichten. Ei-
ne großartige Leistung, da waren
sich alle einig. 

Hier die Menüfolge:
Gruß der Küche: 
Drei verschiedene Scheiben
Fleischwurst, angerichtet mit 
Rucola-Blättchen und salzigen
Chips. Verbunden war dieser
Gruß mit der Bitte, persönlich die
geschmacklich beste Fleischwurst
zu benennen. Aus dem Angebot
Geflügel-, Schwein- und vegetari-
sche Wurst entschied sich die
Mehrheit für die vegetarische Va-
riante.
Suppe: 
Kohlrabi-Creme-Suppe mit Man-
delflocken und einem Spritzer To-
matensoße. Hübsch anzusehen
und sehr lecker. 
Hauptgericht: 
Die Krönung bestand aus einem
Filetstück einer Forelle, begleitet
von Farfalle-Nudeln auf einer

Champignon-Rahm-Soße und
den separat aufgelegten Champig-
nons mit einem Möhren-Kraut-
Salat.
Nachtisch: 
Die rote-Beeren-Komposition mit
einer erfrischenden Creme aus
griechischem Joghurt, Sahne und
Quark überraschte zum Schluss
mit einem Pfefferminz-Blatt.

Wen wunderte es, dass das ge-
samte Küchenteam um Chef-
Koch Wolfgang Helmentag mit
brausendem Applaus für dieses
schöne Essen belohnt wurde. Vie-
le der Gäste entschieden sich da-
her auch spontan für ein Wieder-
kommen. Geplant sind diese be-
sonderen Events von der AWO
schon für die kommenden Mona-
te von Dezember bis März 2021.
Wir alle wissen in der Zwi-
schenzeit, dass solche Planungen
nicht vom guten Willen der Betei-
ligten abhängen, sondern von der
jeweiligen Corona-Situation. Wie
und wann es weitergeht, wird die
AWO früh genug in der Tages-
presse und natürlich im ISSEL-
HORSTER mitteilen.

Solange Plätze frei sind, freuen wir
uns über jeden neuen Gast. Seien
Sie uns willkommen!

Hans-Walter Schomann

Heute bleibt die Küche kalt...

Aus Deiner Heimat  

– für Dich!   

hof-knufinke.de 

Lecker! 

Sie erhalten unsere  

Erzeugnisse bei  

Dressi und im Rewe 

in Avenwedde.

Maria Vornholt-Schröder (li., 1.Vorsit-
zende der AWO) und Wolfgang 
Helmentag zaubern in der AWO-Küche
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Im Dezember erwartet Sie ein
besonderes Highlight:

Drei gleiche Kurzkonzerte zu je
45 Minuten:
17.00 Uhr
19.00 Uhr
21.00 Uhr
Wegen der Corona-Schutzmaß-
nahmen ist das Platzangebot stark
eingeschränkt. 
Der Förderverein Kirchenmusik
bittet daher um eine Kartenreser-
vierung unter
www.kirchenmusik-
isselhorst.de/alle-termine/blatt-
werk/ 
Mal mutig, mal dezent haucht das
„Blattwerk Saxophonquartett“ al-
ten Meistern des Barock und der
Klassik neues Leben ein. Die Ar-
rangements werden von der Kritik
als „meisterhaft“ bejubelt. Jetzt
präsentiert das Ensemble sein
Weihnachtsprogramm. 

Der Stil, den das Saxophonquar-
tett pflegt, lässt sich am besten um-
schreiben mit: “vier Saxophoni-
sten, drei Epochen”. Die Blatt-
werker hauchen alten Meistern
neues Leben ein – immer mit dem
Anspruch, Musik mit musikali-
schem Witz und viel Herz, aber
nicht zu viel Kopf zu machen. Jo-
hann-Sebastian Bach, Ludwig van
Beethoven & Co. erleben, wie er-
frischend ein bisschen “blue no-

te” sein kann. Stilsicher bewegen
sich die Musiker zwischen den
Welten Jazz und Klassik. Crosso-
ver at its best.

Nun wagen sich die vier Blatt-
werker auch an die großen Weih-
nachts-Melodien. „Joy to the
world“, „Maria durch ein Dorn-
wald ging“, „Hark the Herald“
oder „We wish You a merry
Christmas“ werden ebenso zu
hören sein wie das Bachsche „Je-
sus bleibet meine Freude“. Dabei
spielen Alban Hauser, Timur Isa-
kov, Hartmut Salzmann und
Bernd Stich die Werke nicht „ein-
fach nur nach“. Die Eigenarran-
gements setzen auf rhythmische
Raffinesse und überraschende har-
monische Wendungen.

Der Eintrittspreis beträgt 10 Eu-
ro und ist an der Abendkasse mög-
lichst abgezählt zu entrichten.

Evangelische Kirche Isselhorst · Sonntag, 27. Dezember 2020 · Schöne Bescherung:

Blattwerk-Saxophonquartett mit 
Weihnachts-Programm

Trotz der Corona- Pandemie

wagt der Förderverein es,

Konzerte in unserer Kirche

anzubieten. Bitte verfolgen

Sie Hinweise in der Tages-

presse und auf unserer Ho-

mepage www.kirchenmusik-

isselhorst.de. 
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Wir werden am 23.12.2020 drei et-
wa 50-minütige Konzerte anbie-
ten, und zwar um 16:00, 18:00 und
20:00 Uhr.
Hierfür können Sie ab dem
10.12.2020 unter folgender Email
Adresse Karten bestellen:   
2312-Konzerte.Isselhorst2020@
gmx.de
Sie werden benachrichtigt, ob wir
Ihre Anfrage bestätigen können
oder nicht. Gegebenenfalls kön-
nen Sie sich eine andere Uhrzeit 
aussuchen.
Die Plätze, zur Zeit etwa 80 pro
Konzert, werden nach Reihenfol-
ge der Anfragen vergeben und sind
nach wie vor kostenfrei.
Es sind keine Platzkarten. Die zur
Verfügung stehenden Sitzplätze
werden markiert sein und können
individuell besetzt werden.

Liebe Freunde, treue Konzert-
besucher und Musikenthusia-
sten! Corona macht es uns allen
in diesem Jahr nicht leicht, und
man könnte meinen, dass liebge-
wonnene und geschätzteTradi-
tionen (besonders in der Weih-
nachtszeit) nicht stattfinden
können oder dürfen. 

Wir, das ENSEMBLE 23*12,
können uns jedoch nicht vorstel-
len, diesen für uns so singulären
Konzertabend einfach ausfallen zu 
lassen. Zusätzlich wollen wir be-
wusst ein Zeichen dahingehend
setzen, dass Kulturveranstaltun-
gen gewünscht, wichtig und  kei-
nesfalls „systemirrerelevant“ sind.
Außerdem würden wir Sie sehr
vermissen und haben uns nun fol-
gendes Prozedere überlegt:

Der Ein- und Ausgang der Zuhö-
rer wird gemäß dem Hygiene-
konzept für Konzerte in der ev.
Kirche Isselhorst erfolgen.

Dies alles bedeutet für Sie und uns
deutlich mehr Aufwand, aber die-
ses Konzert ist den Mehraufwand
absolut wert, und wir wünschen
uns eine rege Teilnahme Ihrerseits.
Wir hoffen, dass unsere Regelung
funktionieren wird und sich die
Rahmenbedingungen nicht weiter
verschlechtern werden.

Mit freundlichen, musikalischen
Grüßen, 

Ihr ENSEMBLE 23•12.

Ensemble 23*12 will unbedingt spielen!
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Am 01.10.2020 konnte Angelika
Bellmann ihr 10-jähriges Ju-
biläum als Vereinswirtin des
Schützenvereins Niehorst e. V.
feiern. 
In all den Jahren wurde sie tat-
kräftig von ihrem Ehemann Udo
unterstützt. In einer kleinen Fei-
erstunde bedankte sich der Vor-
stand herzlich bei Angelika und
Udo für das außergewöhnliche
Engagement, den Enthusiasmus
und die Freude an ihrem Tun. In
der Hoffnung, dass sich das Ver-
einsleben nach der Corona- Pan-
demie und der Sanierung des
Schießstandes wieder normalisiert,
freuen wir uns auf weitere ge-
meinsame Jahre mit Angelika und
Udo.

Der Umbau unseres  Niehorster
Schiesstands liegt gut im Zeitplan. 
Rechtzeitig vor der “kalten“ Jah-
reszeit wurde die Dacherneuerung
abgeschlossen und der Estrich
wurde verlegt. 
Wir freuen uns, dass wir nun mit
den weiteren Gewerken wie In-
nenausbau, Elektro- und Schieß-
standtechnik den Umbau weiter
voranbringen. 
Die Mitgliederinnen und Mitglie-
der erwarten ungeduldig die Fer-
tigstellung, damit das Training
und das gemütliche Beisammen-
sein an den Schießabenden wieder
aufgenommen werden kann.

Schützenverein Niehorst
Simone Fiedler
PODOLOGIN · SEKTORALER HEILPRAKT IKER
FÜR PODOLOGIE · WUNDASS ISTENT IN DDG
Münsterlandstraße 347 . 33334 Gütersloh
Tel. 05241.2122078 . Fax 05241.2122235
e-mail: podologie_fiedler@yahoo.de
Krankenkassenzulassung

Janet Adamietz
FUSSPFLEGE

P r a x i s  f ü r  P o d o l o g i eP r a x i s  f ü r  P o d o l o g i e

Wir danken allen Patienten und Kunden für ihre Treue, 
wünschen schöne Weihnachten und alles Gute für 2021!

10 Jahre 
Vereinswirtin beim 

SV Niehorst e.V.

Mecklenburgische
Seenplatte

Ferienwohnungen und Bootshaus
zu vermieten! Rad fahren, 

Wassersport, Wandern, Angeln
und Jagdmöglichkeit.

www.urlaub-msp.de
Tel.: 0160 - 69 12 172
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Wir können zwar 90% Ihrer Wünsche sofort er-
füllen, aber alle leider nicht sofort....
Bestellen Sie einfach von unterwegs oder zu Hau-
se – wir benachrichtigen Sie, wann alles abholbereit
ist.
Und wenn Sie einmal nicht zu uns kommen kön-
nen, liefern wir Ihnen Ihre Medikamente gerne nach
Hause!

Ihre Isselhorster Apotheke

*Außer verschreibungspflichtige Medikamente,  
Zuzahlungen & Angebote.

AUF ALLES!*
20%
ADVENTSMONTAGEN

ÖFFNUNGSZEITEN. 
ZU DEN REGULÄREN

AN ALLEN

Marienfelder Straße 2 · Gütersloh

Telefon 05241 27010

www.mohren-apotheke-guetersloh.de

Kahlertstraße 102 · Gütersloh

Telefon 05241 93050

www.nord-apotheke-gt.de

Carl-Bertelsmann-Str. 6 · Gütersloh · Telefon 05241 20080

www.bahnhof-apotheke-gt.de

Isselhorster Straße 425 · Gütersloh · Telefon 05241 6294 

www.isselhorster-apotheke.de

Annenstraße 4 · Gütersloh

Telefon 05241  220 777 7

www.storchen-apotheke-gt.de

Carl-Bertelsmann-Straße 69 · Gütersloh  

Telefon 05241  221888  

www.sundern-apotheke.de

Isselhorster ApothekeIsselhorster Apotheke
Sven Buttler
Fachapotheker für Offizin-Pharmazie

Unsere Öffnungszeiten für Sie:

Mo - Do: 8.00 – 13.00 Uhr
15.00 – 18.30 Uhr

Freitag: 8.00 – 18.30 Uhr

Samstag: 8.00 – 13.00 Uhr

Mittwochnachmittag 
geöffnet, 

freitags durchgehend 
geöffnet!

Isselhorster Straße 425 · 33334 Gütersloh · Tel.: 0 52 41 / 62 94
www.isselhorster-apotheke.de

Wir wünschen ein frohes Fest! 
Kommen Sie gesund ins Neue Jahr!

Spart Ihnen Wege! -
unsere 

Vorbestell-App

Frühstück auf 
Voranmeldung

Doris Thiele
Niehorster Straße 110
33334 GT-Isselhorst
Tel.: 0 52 41 / 6 71 50

Öffnungszeiten:
Samstag, Sonntag

und Feiertage 14.00 – 18.00 

Außerhalb der Öffnungszeiten 

nach Vereinbarung

N
E U
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Kupferweg 10  ·  Tel.: 05241-67060  ·  www.turnverein-isselhorst.de
Mail: geschaeftsstelle@turnverein-isselhorst.de

Geschäftszeiten: Mo. 11.00 – 12.00 / Di., Do. 18.00 – 19.00

Es war ein langer Tag, aber am Ende waren sich alle
einig: Es war ein gelungener Start der SG Güters-
loh/Bielefeld im Oberhaus der Rhythmischen Sport-
gymnastik. Mit kritischem Blick hatten sowohl die
Deutsche Turnliga als auch wir auf die Coronazahlen
ganz Deutschlands geschaut. Nachdem das Ord-
nungsamt in Saarbrücken aber grünes Licht für die 
1. Vorrunde der Bundesliga der Rhythmischen Sport-
gymnastik gegeben hatte und sogar 100 Zuschauer
erlaubt waren, stand auch für uns fest, wir werden
teilnehmen – allerdings ohne Übernachtung. Somit
ging es morgens aus Isselhorst in Richtung Saar-
brücken. Vor Ort ein ungewöhnliches Bild: Kontakt-
bögen abgeben, Fieber messen, Umkleiden nur für
das Nötigste benutzen und abgesperrte Bereiche für
die einzelnen Mannschaften. Ausrichter und Veran-
stalter hatten sich unglaubliche Mühe gegeben, die
strengen Hygienemaßnahmen einzuhalten, und die
Disziplin einer jeden Gymnastin trug dazu bei, dass
trotz aller Besonderheiten das typische „Wettkampf-
Feeling“ aufkam. 

Unsere Mannschaft startete direkt sehr gut in den
Wettkampf. Die beiden jüngsten Starterinnen, die
für uns bei dieser 1. Vorrunde an den Start gingen,
waren Ilina Sokolovska und Dajana Kunizki (beide
TSVE Bielefeld) jeweils mit dem Ball. Beide, sonst noch

Rhythmische Sportgymnastik: 
Gelungener Auftakt in der 1. Bundesliga

im Juniorenbereich startenden Gymnastinnen, ka-
men ohne Geräteverluste und mit guten Schwierig-
keiten durch ihre Choreografien. Auch mit den bei-
den Keulenübungen, geturnt von Michelle Kalini-
cenko (TSVE Bielefeld) und Milidija Usupova (TV Is-
selhorst), bekamen wir gute Wertungen. Nach zwei
Geräten lagen wir tatsächlich auf Platz 4 und hatten
die Mannschaft des TV St. Wendel hinter uns gelas-
sen. Allerdings hatten wir noch unsere zwei Übungen
mit dem Band vor uns. Nastasja Albrecht (TSVE Bie-
lefeld) und Isabell Grünwald (TV Isselhorst) hatten
zwar nur kleine Fehler, aber da die Band-Choreo-
grafien generell eher niedrigere Wertungen haben,
verloren wir hier schon wichtige Punkte. Die letzten
beiden Gymnastinnen mit dem Reifen waren dann
noch einmal Isabell Grünwald und Milidija Usupova
(beide TV Isselhorst). Da beide mit Geräteverlusten zu
kämpfen hatten, zogen hier die Saarländerinnen aus
St. Wendel an uns vorbei. Und trotzdem haben wir
unser Ziel, uns als absoluter Außenseiter zwischen
den Top-Teams Deutschlands gut zu präsentieren,

mehr als erreicht. 
Um 2:30 Uhr in der Nacht waren alle
müde, aber zufrieden wieder zu Hau-
se angekommen. 

Doch nur vier Tage später kam dann
die Ernüchterung: Wegen des er-
neuten Lockdowns in ganz Deutsch-
land hat sich die DTL dazu entschie-
den, den zweiten Vorrundenwett-
kampf nicht mehr auszutragen. Und
ausgerechnet das wäre unser Heim-
wettkampf gewesen, in den das Or-
ganisationsteam viel Arbeit und die
Mädchen unglaublich viel Vorfreude
investiert haben. Die Saison endet al-
so frühzeitig. Doch da sich die DTL
schon Mitte des Jahres dazu ent-

schlossen hatte, dass es in diesem besonderen Jahr
keine Absteiger geben wird, bleibt die SG Güters-
loh/Bielefeld auch in der Saison 2021 in der 1. Bun-
desliga.

Kristina Scheibner

Foto v.l.n.r.: Isabell Grünwald, Dajana Kunizki, Nastasja Albrecht,
Milidija Usupova, Ilina Sokolovska, Michelle Kalinicenko
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Ein Stern im Sport – Die Aufsteiger

Schon seit einigen Jahren fahren mittlerweile zahlreiche
Mitgliederinnen und Mitglieder des TV Issehorst unter der
fachlichen Leitung von Elke Krautscheid einmal wöchent-
lich mit dem Fahrrad durch unsere schöne Umgebung. Los-
gelöst von Sporthallenzeiten fährt die Truppe bei Wind
und Wetter und verbindet die sportliche Betätigung mit
kultureller Wissenserweiterung. Der Vorstand des TVI emp-
findet dies als eine wunderbare Erweiterung seines
Sportangebots und hat sich entschlossen, mit diesem Kon-
zept eine Bewerbung für die „Sterne des Sports“ zu
schicken.
„Sterne des Sports“ ist eine Initiative des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes e.V. und der Volksbanken Raiffei-
senbanken in Deutschland. Der Wettbewerb würdigt das
gesellschaftspolitisch wirksame Leistungsspektrum von
Sportvereinen und deren besonderes ehrenamtliches En-
gagement. Er zeichnet entsprechende Tätigkeiten und Pro-
jekte aus, die sich zum Beispiel mit den Themenfeldern Bil-
dung und Qualifikation, Gesundheit und Prävention, Kli-
ma-, Natur- und Umweltschutz und einigen mehr befassen.
Ja, und was sollen wir sagen: Die AUFSTEIGER haben einen
Stern erhalten, verbunden mit einem Geldpräsent, wel-
ches die Radler bestimmt gut gebrauchen können und im
Sinne der Gruppe gut einsetzen werden.
Der Vorstand des Turnvereins ist stolz auf seine Radfahre-
rinnen und Radfahrer und wünscht ihnen weiterhin viel
Spaß bei ihren Aktionen. Wie es in diesem Jahr der Trup-
pe so ergangen ist, wird im Folgenden von Elke berichtet.

Das Jahr begann mit dem beliebten Eisstock-
schießen in Steinhagen. Danach folgte der Jah-
resrückblick auf 2019 mit der Planung für 2020.
Wochenendtouren mit Übernachtung sollten
zum Dümmer und zum Möhnesee führen, vie-
le Ideen zu neuen Zielen in der Umgebung wur-
den vorgestellt. Doch vieles kam anders – wie
so oft im Leben. Nachdem die Landesregierung
Sport im Freien wieder erlaubte, starteten wir
unsere Touren mit Abstand und ohne Einkehr.
Wir haben uns riesig gefreut, dass wir uns nach
dem Lockdown endlich wieder treffen konn-
ten. Wir besuchten die Alltagsmenschen in Rhe-
da-Wiedenbrück, machten Picknick auf dem
Biohof Bremehr in Verl und besuchten Eck-
hardtsheim, um nur einige Ziele zu nennen.
Die Aufsteiger im TVI sind eine ganz besonde-
re Gruppe, freundlich, fröhlich, rücksichtsvoll
und immer für Überraschungen zu haben. Das
Interesse am Radfahren ist groß, und der Kreis
der Mitfahrer wächst kontinuierlich. Für 2021
ist eine 2. Gruppe in Planung. Startpunkt ist der
Fahrradständer an der Sporthalle mittwochs
um 15:30 Uhr.
Kontakt: Geschäftsstelle Turnverein Isselhorst
oder Elke Krautscheid, Tel: 05241 340136

Picknick mit Abstand

Zu Besuch bei den
Alltagsmenschen
in Rheda-
Wiedenbrück

Urkunden-Übergabe - die Aufsteiger- ein Stern des Sports
v.li.: Elke Krautscheid und Kathrin Bastert



reit erklärt hätten. „Für uns ist im-
mer wichtig, passende Familien
für die Kinder zu finden – und
nicht umgekehrt“, betont ihre
Kollegin Silke Altemeier. Hinzu
komme, dass Schulungsangebote
für angehende Pflegeeltern wegen
strenger Hygieneauflagen zwi-
schenzeitlich ausfallen mussten.
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Mittlerweile schulen die Mitar-
beitenden des Fachdienstes ange-
hende Pflegeeltern deshalb einzeln
per Hausbesuch.
„Für uns war Emils Aufnahme auf
jeden Fall die richtige Entschei-
dung“, sagt Frieda Wall. Es war
das erste Mal, dass sie und ihr
Mann Witali ein Pflegekind zu

Halle/Bielefeld-Bethel. „Guck
mal, Mama“, ruft Emil* und
streckt Pflegemutter Frieda Wall
stolz das selbstgemalte Bild ent-
gegen. Er ist ein aufgeweckter
Junge. Drei Jahre ist es jetzt her,
dass er als Pflegekind zu Familie
Wall kam. Emil war damals elf
Monate alt. Familie Wall wird
seitdem vom Fachdienst Pflege-
kinder der Betheler Jugendhilfe
Gütersloh begleitet. Dessen
Team ist von Halle aus kontinu-
ierlich auf der Suche nach Pfle-
gefamilien in ganz Ostwestfalen-
Lippe. Und durch die Corona-
Pandemie hat sich der Mangel an
Familien noch verschärft.

„Über den Sommer verteilt, hatten
wir Anfragen für 14 Kinder – aber
wir konnten nur ein Kind vermit-
teln“, sagt Fachdienst-Mitarbeite-
rin Caroline Stimpfle. Hoch sei die
Zahl der Anfragen an Bethel durch
die Jugendämter gewesen, zu ge-
ring die Zahl der Menschen, die
sich während der Pandemie zur
Aufnahme eines Pflegekindes be-

Betheler Fachdienst sucht Pflegefamilien
„Für uns war es die richtige Entscheidung“

Silke Altemeier (l.) vom Betheler Fach-
dienst Pflegekinder steht Frieda Wall und
ihrer Familie in allen Fragen rund um
Emils Erziehung zur Seite.

Für Frieda Wall und ihre Familie ist Emil das erste Pflegekind. Drei Jahre ist es her, dass
die Walls ihn aufgenommen haben. Fotos: Christian Weische
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sich nahmen – zusätzlich zu ihren
vier leiblichen Kindern, die heute
zwischen 9 und 20 Jahre alt sind.
„Ohne die Zustimmung der Kin-
der hätten wir uns nicht dafür ent-
schieden“, betont sie.
Alleinstehend oder verheiratet, alt
oder jung, mit leiblichen Kindern
oder ohne – das sei zweitrangig für
die Aufnahme eines Pflegekindes,
sagt Silke Altemeier, die Familie
Wall seit der Aufnahme von Emil
begleitet und berät. Wichtig sei vor
allem die charakterliche Eignung.
„Man muss die Bereitschaft mit-
bringen, sich selbst, die eigene
Haltung und die eigene Rolle ge-
genüber dem Pflegekind reflektie-
ren zu können“, erklärt die
Pädagogin. Dazu gehöre auch, an-
deren Einblicke in die eigene Fa-
milie zu gewähren – etwa dem Ju-
gendamt oder den Mitarbeitenden
des Fachdienstes.
Für die Walls war das kein Pro-
blem: „Wir freuen uns immer,
wenn Frau Altemeier vorbei-
kommt“, so Frieda Wall. „Ich fin-
de es toll, dass sie uns als ganze 

Familie wahrnimmt und bei der
Beratung auch unsere leiblichen
Kinder miteinbezieht.“ Schon
nach wenigen Monaten sei Emil
ein fester Teil der Familie gewor-
den, berichtet sie. „Und er gibt un-
heimlich viel Liebe an uns
zurück.“
*Name geändert

v. Bodelschwinghsche 
Stiftungen Bethel

Presse + Kommunikation

TOLLE AUTOS

Neuwagen

EU-Neuwagen

Jahreswagen

Vorführwagen

Gebrauchtwagen

STARKER SERVICE

Reifenservice

Inspektion HU/AU

Unfallabwicklung

Mietwagen

Zubehör u.v.m.

Tel.: 05241 / 9601 - 0 www.authoaus-brinker.de

ZUVERLÄSSIG. MENSCHLICH. FAIR.

Goldschmiedemeisterin
Elke Krautscheid

Kahlertstraße 158
33330 Gütersloh
Tel.: 0 52 41 - 34 01 36
elke.krautscheid@gmx.de

Feuer und Flamme
für individuelle
Schmuckideen.

Wer in der Region Ost-
westfalen-Lippe wohnt
und sich dafür interessiert,
eine Pflegeelternschaft zu
übernehmen, bekommt
weitere Informationen
beim Betheler Fachdienst
Pflegekinder in Halle un-
ter Tel. 05201 97139-40
oder per E-Mail an 
fachdienst-pflegekinder@
bethel.de.



Gerade die Weiterentwicklung des
Forschungsfeldes der Gesund-
heitsberufe liegt mir sehr am Her-
zen“, erläutert die Professorin für
Erziehungswissenschaft mit dem
Schwerpunkt Berufspädagogik. 

Ulrike Weyland lebt mit ihrer 
Familie seit 20 Jahren in Isselhorst.
Nach beruflichen Stationen an der
Universität Osnabrück und der
Fachhochschule Bielefeld ist sie
seit 2015 als Professorin an der
Westfälischen Wilhelms-Univer-
sität Münster (WWU) tätig. 

Dort ist sie Dekanin für den Fach-
bereich Erziehungswissenschaften
und Sozialwissenschaften und 
leitet zudem den Arbeitsbereich
Berufspädagogik am Institut für
Erziehungswissenschaften.
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Eine ganz besondere Ehre wur-
de Prof. Dr. Ulrike Weyland En-
de September dieses Jahres zu-
teil. Die Isselhorsterin wurde in
den Wissenschaftlichen Beirat
des Bundesinstituts für Berufs-
bildung (BIBB) berufen. Sie ist
damit eine von neun Fachexper-
tinnen und -experten, die das
BIBB zu dessen Forschungsar-
beit beraten. 

Das BIBB ist ein anerkanntes na-
tionales und internationales Kom-
petenzzentrum für die Erfor-
schung und Weiterentwicklung
beruflicher Bildung und spricht
Empfehlungen für die Bundesre-
gierung aus.
„Ich freue mich insbesondere dar-
über, mein Wissen aus dem Ge-
sundheitsbereich einfließen zu las-
sen. 

Isselhorsterin wird in den Wissenschaftlichen 
Beirat des Bundesinstituts für 
Berufsbildung (BIBB) berufen

WERKSVERKAUF
Wurstwaren aller Art. Qualität zu KLEINEN Preisen.

Wir bieten Ihnen eine umfangreiche Produktpalette 
an Wurst-Verschnitt-Waren, 2. Wahl Artikel oder 

auch 1A Markenwaren - Grillartikel, Würstchen, 
diverse Schinkenspezialitäten, Salami-Sorten, 

Kochpökelwaren, Brühwurst, Milchprodukte, Fisch (TK),
Kuchen (TK) etc.

Schauen Sie einfach vorbei - Wir freuen uns auf Sie!

Kanarienweg 6-8  33335 Gütersloh 

Öffnungszeiten: 
Freitag: 10.00 – 18:00 Uhr 
Samstag:  8:30 – 13:00 Uhr
Bushaltestelle: 
GT-Avenwedde Döme, Linien 201, 219, 94               



Durch die vielen wissenschaftli-
chen Projekte und die langjährige
Erfahrung in der Kooperation mit
Berufsbildungsexperten aus Wis-
senschaft und Forschung sowie
der Berufsbildungspraxis wird Ul-
rike Weyland das BIBB mit ihrer
Expertise zunächst für vier Jahre
unterstützen. 
Wir wünschen Prof. Dr. Ulrike
Weyland für Ihre Tätigkeit im Bei-
rat des BIBB viel Erfolg und gut-
es Gelingen bei der Umsetzung
der Projekte.

Kim Nadine Ortmeier
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Um schnell und unkompliziert
eine Antwort auf diese Frage zu
bekommen, wird ab jetzt in je-
dem ISSELHORSTER ein Hin-
weis auf eine neue Internetseite
im Portal des Dorf- und Hei-
matvereins abgedruckt.

Wer mehr über den Verein wissen
will, gelangt über den QR-Code
auf die ausführlichere Vereinsvor-
stellung auf der Webseite des
Dorf- und Heimatvereins. 
Auf der Webseite des Dorf- und
Heimatvereins wird es zu jedem
Verein im Kirchspiel außerdem ei-
ne direkte Verbindung auf deren
eigene Internetseite geben, sofern
vorhanden. So bekommt der Leser
unseres Heimatmagazins Infor-
mationen über die Vereine und ih-
re Ansprechpartnerinnen und -
partner oder Hinweise auf Veran-
staltungen aus erster Hand. 

Wir bitten alle Vereine um Unter-
stützung beim Aufbau unserer

Welche Vereine gibt es 
eigentlich im 

Kirchspiel Isselhorst?

neuen Internetseite www.heimat-
verein-isselhorst.de/vereine-im-
kirchspiel/, damit es auch wirklich
funktioniert. 
Probieren Sie es aus: über die In-
ternetadresse oder per Handy
über den QR-Code (App QR-
Code-Scanner erforderlich). So
gelangen Sie zur noch im Aufbau
befindlichen Seite mit ersten Links
zu den Vereinen. 

Ob letztlich alle 27 Vereine ver-
linkt werden können, bleibt ab-
zuwarten, da noch nicht alle Ver-
eine eine Internetseite haben. Was
nicht ist, kann ja noch werden. 

Henner Schröder

Heißmangel & Bügelservice
Wäscherei & 

Reinigungsannahme

Der direkte Weg zu den Vereinen im Kirchspiel Isselhorst

www.heimatverein-isselhorst.de/vereine-im-kirchspiel/

Über das Bundesinstitut für
Berufsbildung:
Das BIBB wurde 1970 auf der
Basis des Berufsbildungsge-
setzes (BBiG) gegründet und
versteht sich als nationales und
internationales Kompetenz-
zentrum zur Erforschung und
Weiterentwicklung der beruf-
lichen Bildung im Dialog zwi-
schen beruflicher Praxis, Wis-
senschaft und Politik. Es iden-
tifiziert Zukunftsaufgaben
und fördert Innovationen in
der Berufsbildung. Des Wei-
teren entwickelt es praxisori-
entierte Lösungsvorschläge
für die berufliche Aus- und
Weiterbildung. Das Bun-
desinstitut untersteht der
Rechtsaufsicht des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und
Forschung.
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mir um Fitness, Abschalten und
Naturerlebnis – der für mich pass-
genaue Ausgleich zum Bürojob,
Dienstplan und zur Wehrtechnik.
In den 70er Jahren in Münster als
Student eingeschrieben, gehörte
zur Hochschulzeit nicht nur die
wissenschaftlichen Ausbildung an
einer kritischen, antikapitalisti-
schen Universität (so das Selbst-
verständnis vieler Uni-Angehöri-
ger), sondern auch die studenti-
sche Selbstverwaltung, die im-
merwährenden Polit-Diskussio-
nen mit sich anschließenden Feten
und – keine Frage - die Vorberei-
tung der Revolution.  Wie erhol-
sam und reaktionär, dass ich fast
jeden Tag meine Turnschuhe an-
ziehen konnte, um zu verschwin-
den, einmal um den großen Aasee
herum oder einige Runden über
die Gasselstiege. Alle Erwartun-
gen, sei es an das Studium, sei es an
den gesellschaftlichen Umsturz,
relativierten sich, wurden einer-
seits als weniger bedrückend, an-
dererseits als politische Verwir-
rung erkannt. Gelassenheit ge-
genüber Anforderungen der Lern-
arbeit und vor allem genug Schnel-
ligkeit waren der Lohn, um einer

Im Herbst 1970 begann meine Be-
geisterung für das Laufen (das
Wort ‘Jogging’ hatte noch nicht
Einzug gehalten). Aus den befoh-
lenen Geländeläufen während der
Grundausbildung bei der Bun-
deswehr wurden freiwillige Run-
den von rund 10 km in der Eifel,
im Oberallgäu oder auch am
Haarstrang rund um Unna, mei-
nem damaligen Dienstsitz. Es ging

umfassenden Inanspruchnahme
durch Aktionsbündnisse, revolu-
tionäre Zellen, Spartakus, und was
es sonst noch alles so gab, zu ent-
wischen. Obendrein half das Lau-
fen dabei, mir den Pragmatismus
und Realitätssinn zu bewahren. 
Pragmatisch war das Laufen noch
in einem ganz anderen Sinn: Kei-
ne andere Sportart benötigte so
wenig an zeitlichen und techni-
schen Vorbereitungen, 100%
Sport pur, Tür auf und raus. Ei-
nen gestylten Sportdress gab es in
den 70ern noch nicht, Turnhose,
Sporthemd, Trainingsanzug, alles
aus Baumwolle, und Laufschuhe
mit flacher Sohle und Textil- oder
Leder-Aufbau. 
Funktionswäsche, spezielle Jog-
gingkleidung und sportmedizi-
nisch ausgetüftelte Laufschuhe ka-
men erst in den 80er Jahren auf den
Massenmarkt. Die aufkommende
Sportindustrie entwickelte High-
Tec-Schuhe mit Dämpfung, Pro-
nationsstütze, mehrschichtigen
Sohlen und großer Höhendiffe-
renz (Sprengung) zwischen Vor-
fuß und Ferse, um – so die Wer-
bung – Problemen mit Knie, Fer-
se und Achillessehne zu begegnen.

Trotz Corona: 
Nach 50 Jahren

Jogging ist
noch nicht

Schluss!

Jürgen Schreiber
Gartengestaltung

Neuanpflanzungen

Raseneinsaat

Gehölz- und 
Heckenschnitt

Grabgestaltung und
Grabpflege

Bäume fällen 
inklusive Abfuhr

Anlagenpflege

Zaunbau

Pflasterarbeiten

Postdamm 258
33334 Gütersloh

Fon 0 52 41 / 6 79 17
info@schreiber-gartenbau.de
www.schreiber-gartenbau.de
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Im Jahr 2020 fiel die Issel-
horster Nacht aus. Die Vor-
gaben zur Beschränkung
der Corona-Pandemie
machten das Verbot völlig
zu Recht erforderlich.
Und nun, im Herbst, wer-
den wieder drastische
Einschränkungen für
den Sport in der Halle
und in Gruppen ausgesprochen.
Sport draußen allein oder in klei-
nen Gruppen aus zwei Haushalten
sind noch erlaubt. Somit ist es
wunderbar, dass ich mein Joggen
habe! Ich darf weiter die Freiheit
des Laufens genießen wie schon
vor 50 Jahren. So gut wie jeden
Tag ziehe ich meine Laufschuhe
an, nicht zu dicke Kleidung, lieber
unprätentiös und keine laufende
Werbesäule für die Sportindustrie.
Wichtig sind mir Kopfbedeckung
und Brille mit Klarglas. 
So geht es durch den Lutterwald,
den Postdamm hinunter oder ent-
lang der Niehorster Straße. Ge-
eignete und schöne Wege gibt es so
viele um Isselhorst herum, wider-
sinnige Anfahrten mit dem Auto
sind wahrlich nicht nötig. Manch-
mal habe ich die Kopfhörer an,

verfolge Radiosendungen oder
höre Songs der 60er. Dann wieder
ohne Audio, in Gedanken ver-
sunken, trabe ich mit rund 150
Schritten pro Minute meines
Weges und vergesse die Zeit. Men-
schen, die ich überhole oder mir
entgegenkommen, schauen
durchweg positiv und grüßen
freundlich zurück. Der eine oder
andere Hund kommt mir eher
neugierig als aggressiv zu nahe, ge-
bissen wurde ich noch nie, Pfef-
ferspray nehme ich nicht mit. Die
Natur ist nahe. Gerüche, Pflan-
zen, Gewässer, alles wird intensi-
ver wahrgenommen, vor ein paar
Tagen faszinierte die mit Fliegen-
pilzen übersäte Wiese an der Nie-
horster Straße. 

Nur in Maßen, beschwerdefrei
wie ich war, habe ich diese Ent-
wicklung durch entsprechenden
Schuhkauf mitgemacht, lief auch
nur selten über weichen Waldbo-
den und nie über elastische Kunst-
stoffbahnen, wie sie heute an je-
der Schule Stand der Bedürfnisse
sind. Am liebsten war mir der ver-
pönte Asphalt, den ich mit eher
technisch bescheidenen Lauf-
schuhen eroberte.  Denn bei rund
100 DM war für mich als junger
Familienvater Schluss! 
Dann, seit dem Jahrhundertwech-
sel, wurden die Laufschuhe auch
eher abgespeckt gebaut, weniger
Dämpfung, kaum eine Sprengung.
Vieles hat man dem Barfußlaufen,
dem “Natural Running“ abge-
guckt. Heute weiß man, dass für
den Erhalt gesunder Knochen,
Knorpel und Sehnen nicht maxi-
male Schonung und Dämpfung
verantwortlich sind, sondern re-
gelmäßige und funktional richtig
ablaufende Bewegung, durchaus
mit Stoßwirkung. Die gewollte
Belastung durch ein moderates
Laufen (bis zu fünf Stunden pro
Woche) trainiert die Muskulatur,
verbessert die Gelenkstabilität und
die Knorpelversorgung. Hier-
durch wird auch Arthrose und an-
deren Gelenkerkrankungen vor-
gebeugt. Aber auch umgekehrt
gilt, dass eine kontinuierliche Be-
wegung unter sportärztlicher An-
leitung gegen vorhandene Arth-
rose hilft, insbesondere, wenn sie
mit Übergewicht einhergeht. 
Aber zurück zu meinem Laufen.
Unsere Kinder begleiteten mich in
den 90ern auf dem Fahrrad; in die-
ser Zeit begeisterten mich auch die
Gütersloher Volksläufe, in der Re-
gel die mit Länge von 10 km,
wenngleich sie die Gefahr in sich
bargen, sich zu übernehmen. Puls-
frequenzen über eine längere Dau-
er von 170 und mehr sollte ein 50-
und 60-Jähriger eher vermeiden!
So wurden aus den knapp 10 km
bei der Isselhorster Nacht folge-
richtig die 4,3 km in 2019.
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Auf Autos muss man, etwa auf
dem Haverkamp oder Postdamm,
immer aufpassen, oft wird zu eng
vorbeigefahren! Deshalb sind Re-
flektoren und eine Taschenlampe
in der Hand gerade in der dunklen
Jahreszeit eminent wichtig. 

Mit großem Interesse
habe ich vor gut 20 Jah-
ren das Buch unseres da-
maligen Außenministers
über dessen Joggen ge-
lesen, der leider das Lau-
fen nach einigen Jahren
aufgegeben hat, dann
wieder begonnen hat,
heute …..??  Übrigens,
nichts ist schlimmer als

dieser Jo-Jo-Effekt. Der Buchtitel
jedoch: „Mein langer Lauf zu mir
selbst“, der stimmt! 
Und meinen Aufsatztitel möchte
ich abändern, denn Fitness beugt
gegen einen schweren Verlauf der
Covid-19-Erkrankung vor. 

Nicht trotz, sondern wegen Coro-
na ist auch im 70. Lebensjahr mit
dem Joggen nicht Schluss.

Hans-Peter Rosenthal

www.autohaus-knemeyer.de

OPEL SERVICE

35.000 Autos
passen nicht auf unseren Hof
aber auf unsere Homepage.

Autohaus Knemeyer GmbH
Marienstr. 18, 33332 Gütersloh, Tel.: 05241 9038-0 

35.000 A35.000 A
passen nicht a

35.000 A
unseren Hofauff
utos35.000 A

Marienstr. 18, 33332 Gütersloh, 
 Knemeyer GmbHAutohaus

Tel.: 05241 9038-0 Marienstr. 18, 33332 Gütersloh, 
 Knemeyer GmbH



Die von Britta Häusler und Gerd
Fischer gegründete Praxis für
Physiotherapie – damals noch
“Der Schwitzkasten” – bekommt
einen neuen Chef.

Am 01.01.2021 übernimmt Orcin
Halil nicht nur die Räumlichkeiten
an der Isselhorster Straße, sondern
auch alle Mitarbeitenden. 

Der gelernte Sportphysiothera-
peut leitet bereits mehrere Ein-
richtungen in verschiedenen Städ-
ten und ist seit über neun Jahren
selbstständig. 
Dass seine persönlichen Schwer-
punkte eindeutig im Sport liegen,
zeigt ein Blick in den Lebenslauf:
Er betreute die 2. Bundesliga
Fortuna Düsseldorf genau so wie
verschiedene Profiboxer oder 
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Eine Ära geht zu Ende ...und eine neue beginnt:
Physiotherapie Fischer wird Sportphysi-O+ Isselhorst!

Taekwondo-Europameister, den
FC Gütersloh genauso wie die
DFB-Jugend. 

Doch keine Sorge, liebe Isselhor-
ster, Sie müssen keine Leistungs-
sportler sein, um künftig in die
Praxis zu kommen. Orcin Halil
und sein Team wird alle bisheri-
gen Anwendungen der klassischen
Physiotherapie auch weiterhin an-
bieten, ergänzt durch zusätzliche
Leistungen wie z.B. Firmen
Prävention, manuelle Kieferge-
lenktherapie CMD oder auch
Kinderheilkunde und Jugendme-
dizin. Der Mitarbeiterstamm wird
erweitert, sodass ab Anfang 2021
auch zusätzliche Öffnungszeiten
angeboten werden können, z.B.
Freitag nachmittags. 

Orcin Halil wünscht dem Ehepaar
Häusler-Fischer alles Gute und
freut sich darauf, vielen Isselhor-
sterinnen und Isselhorstern helfen
zu können.

Dietlind Hellweg

TISCHLEREI BURG
TRADITIONELLES HANDWERK &  
MODERNE BAUKUNST

Christian Burg
Horststraße 29a • 33803 Steinhagen
Fon  05204  59 90 
Fax  05204  92 06 42 

ZIMMEREI & DENKMALPFLEGE

Isselhorster Str. 419  ·  33334 Gütersloh
Tel.: 05241 / 68288 (ebenfalls unverändert)
E-Mail: sportmed-sportphysio@web.de
Homepage: sportphysioplus.net  ·  Instagram: sportphysioplus

Wir freuen uns, Ihnen helfen zu können und stellen Ihnen
gerne unser umfangreiches Therapieangebot vor, z.B.:
Krankengymnastik, Lymphdrainage, Betreuung 
von Sportlern, Sportvereinen und Athleten, manuelle 
Therapie, mediz. Massagen, Sport und Bewegung bei
inneren Krankheiten, Migränetherapie, Kinesiotaping...

Wir machen auch Hausbesuche!

Orcin Halil übernimmt ab Januar 2021
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Eine zuverlässige Internetverbin-
dung ist für viele Haushalte immer
noch nicht selbstverständlich. Ge-
meinsam mit ihrer Telekommuni-
kations-Tochter BITel und der
Netzgesellschaft Gütersloh trei-
ben die Stadtwerke Gütersloh den
Glasfaser-Ausbau im Stadtgebiet
intensiv voran. Derzeit läuft auch
in Teilen von Isselhorst die Ver-
marktung. Anwohner haben dort
jetzt die Chance auf einen An-
schluss an das leistungsstarke
Glasfasernetz und könnten schon
bald von Surfgeschwindigkeiten
bis zu einem Gigabit pro Sekunde
(Gbit/s) profitieren. Vorausge-

setzt, möglichst viele Anwohner
nutzen bis zum 15. Dezember
2020 ihre Chance und schließen
einen Vertrag für einen BITel-
Breitbandanschluss ab. Nur so
kann ein wirtschaftlicher Ausbau
gelingen. Also: Jetzt selbst aktiv
werden und auch die Nachbarn
vom Glasfaseranschluss überzeu-
gen!
Wer diese Chance nutzt, ist in Sa-
chen Digitalisierung generations-
übergreifend für künftige Anfor-
derungen und individuelle Be-
dürfnisse bestens aufgestellt. Mit
den Stadtwerken und ihren Toch-
terunternehmen haben Glasfaser-

Glasfaser macht den Unterschied: 
Endspurt in Isselhorst!

Kunden außerdem starke Partner
an der Seite. Vom Vertragsab-
schluss über die Tiefbauarbeiten
bis zur Inbetriebnahme des An-
schlusses liegt alles in einer Hand.
Noch Fragen? Dann schnell bera-
ten lassen! Die Stadtwerke infor-
mieren Interessenten gerne – am
Telefon, in Online-Veranstaltun-
gen, bei Beratungsangeboten vor
Ort. Und das Beste: Wer sich ganz
individuell beraten lassen möchte,
der kann einen Online-Termin
einfach über die Stadtwerke-In-
ternetseiten buchen. 
Die Corona-Pandemie hat uns die
Notwendigkeit einer leistungs-
starken Internetverbindung deut-
lich vor Augen geführt. Nur mit
einem Glasfaseranschluss bis ins
Haus ist das Arbeiten, Lernen,
Kommunizieren und vieles mehr
online und in ausreichender Qua-
lität heute und in Zukunft mög-
lich. Laut dem Bundesverband
Breitbandkommunikation (BRE-
KO) wird bis 2025 erwartet, dass
jeder Privathaushalt ca. 500 Mbit/s
und Unternehmen sogar bis zu 1,2
Gbit/s im Download benötigen
werden. Jetzt also auf Nummer Si-
cher gehen und dabei sein!

www.stadtwerke-gt.de 

Isselhorster Str. 349 · 33334 Gütersloh
Tel.: 0 52 41 / 22 13 000

Öffnungszeiten:
Mo. – Sa. 8.00 bis 19.00 Uhr

Ab sofort bei uns:
Ihre kostenlose Kundenkarte
mit vielen Vorteilen!

Kartenzahlung möglich!

AUTOWASCHPARK ISSELHORST



www.glasfaser-gt.de

Sie wohnen im Ausbaugebiet? Dann heißt es 
jetzt: Anschluss nicht verpassen und schnell 
sein! Sie entscheiden sich für  unseren güns-
tigen Glasfaseranschluss und wir  verbinden 
Sie mit der Zukunft – jede Stimme zählt!

Jetzt online beraten lassen unter            
www.stadtwerke-gt.de/onlineberatung

G lasfaser  
Endspurt: Jetzt 
aktiv werden!
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Weihnachten ist einfach lecker! Vie-
le kulinarische Bräuche haben einen
geschichtlichen oder religiösen Be-
zug. Zum Beispiel stammt das tra-
ditionelle Gänseessen am ersten
Weihnachtsfeiertag ursprünglich
aus England. Die damalige Königin
Elisabeth I. aß an Heiligabend 1588
Gänsebraten, als sie die Nachricht
erreichte, dass die spanische Arma-
da von den englischen Truppen be-
siegt worden war. Der Karpfen galt
hierzulande schon immer als „vege-
tarisches“ Festessen, um die christ-
liche Fastenzeit bis Heiligabend ein-
zuhalten. Angeblich sollen Obst-
bäume im Garten viele Früchte tra-
gen, wenn man die Gräten am näch-
sten Tag unter den Baum legt. Kar-
toffelsalat mit Würstchen sollen an
die Armut von Maria und Josef in
der Nacht von Christi Geburt erin-
nern. Wer gerne etwas Neues aus-
probieren möchte, sollte unser
Weihnachtsmenü 2020 aus der 
„Zur -Linde-Küche“ ausprobieren!  

O du Köstliche…

 TREPPENMÖBELBAU
ROLLÄDENLÄCHELN
 LADENBAU REPARATUREN

 FENSTERTUREN
 EINBRUCHSCHUTZ

ERPESTRASSE 40 | 33649 BIELEFELD | T 0521 487365 
INFO@M-WIERUM.DE  |  WWW.M-WIERUM.DE

Sellerierahmsuppe mit Roquefortklößen

40 g Fett                 geh. Zwiebeln und Sellerie in Butter anschwitzen, 
40 g Mehl               mit Mehl bestäuben und mit kalter Brühe auffüllen,
30 g Lauch             20 min. garen und dann abpassieren. 
1 L Brühe               Liaison aus 1 Eigelb und Sahne dazugeben und mit 
1/2 Sellerie             Butter verfeinern, abschmecken.
1 dicke Zwiebel, 3 Eßl. Sahne, etwas Butter, 30 g Mehl

Roquefortklößchen:
Für den Brandteig außerdem
60 g Mehl für den            30 - 40 g Roquefort
25 g Fett                         1 Ei   40 g Mehl
Salz

Den Brandteig herstellen, und 
den Roquefort unterarbeiten, 
mit einem Teelöffel abstechen 
und in einer Brühe kurz 
anköcheln.

Dessert 
Lebkuchenparfait  mit 
warmen Zimtpflaumen 
(10 Stücke)

175 g  Zucker     
2 EL  Zucker    
1 TL  Lebkuchen Gewürz       
4   Eier                                    
5 Essl.  Milch                          
3  Lebkuchen ( 90 g)              
400 g  Schlagsahne               
1 Glas  Pflaumen  750 ml       
100 ml Rotwein                      
1   Zimtstange                        
1 EL  Speisestärke                 
Frischhaltefolie                      

Den Zucker, das Lebkuchenge-würz, mit den Eiern und derMilch im warmen Wasserbad cre-mig schlagen, es darf nicht ko-chen, danach kaltrühren, die ge-schlagene Sahne unter die erkal-tete Masse geben und in eine mitFolie ausgelegte Kastenform ge-ben, dazwischen die 1 x 1 cm Leb-kuchen- Stücke schichten undüber Nacht ins Gefrierfach stel-len. 2 Essl. Zucker karamellisie-ren, mit dem Rotwein und Pflau-mensaft ablöschen.

Weihnachtsmenü
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Isselhorster Kirchplatz 5 
33334 Gütersloh 

Damhirschbraten 

2 - 2 1/2 kg Damhirsch Den Damhirsch über Nacht in        
1 l Buttermilch  Buttermilch einlegen, 
1 Stück durchw. Speck abwaschen und enthäuten, 
1 Möhre Gemüse mit dem Bratfett/Öl und    
¼ geputzte Sellerie  würfelig geschnittenen Speck in       
½ geschälte Zwiebel  einer Bratpfanne anrösten, das
½ l Rotwein        mit Salz, Pfeffer leicht gewürzte
Bratfett oder Öl    Fleisch hinzulegen und von beiden 
1 l Rinderbrühe          Seiten goldbraun anbraten, mit dem
Gewürze                 Rotwein ablöschen, Brühe hinzu
2 Lorbeerblätter           geben, Lorbeer und 
6 Wachholderbeeren       Wachholderbeeren zugeben und 
2 Essl. Speisestärke      etwa 1 ½  - 2 Stunden auf kleiner

Flamme köcheln lassen, wenn es zu 
weit einreduziert ist, noch etwas 
Brühe nachschütten.

Das gare Fleisch herausnehmen, den Fond durchpassieren, mit der 
in Wasser angerührten Speisestärke andicken, etwas nachschmecken.

Dazu passen: Rosenkohl, Rotkohl, Semmelklöße, Pfifferlinge und 
mit Preiselbeeren gefüllte Birne

Frohe Weihnachten 

wünscht Ihnen 

Ihr Küchenmeister 

Rolf Ortmeier
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Den Zimt hinzugeben und

köcheln lassen, bis sich der Ka-

ramell auflöst. Stärke mit Wasser

aufrühren und unter den heißen

Saft rühren, die Pflaumen hin-

zugeben. Sie können sie heiß

oder auch kalt dazu reichen.

Zum Stülpen des Parfaits die

Form rücklings kurz unter war-

mes Wasser halten und dann

portionieren.

Außer-Haus-Service
Wer nicht auf unsere leckeren

Gans- und Wildspezialitäten oder
auf unsere beliebten Schnitzel 

verzichten möchte, kann an den
Wochenenden unseren 
Abholservice nutzen:

Fr. und Sa. von 17:00 bis 20:00 
So. von 11:30 bis 13:30

Bitte ausschließlich Barzahlung!

Gerichte zur Auswahl:
Zigeuner- oder Jägerschnitzel 
mit Pommes € 10,50

Bison-Frikadelle mit Pommes € 6,00

Gebratene Gänsekeule mit 
Rotkohl und Klößen € 18,50

Ragout vom Edelwild mit Rotkohl, 
Klößen und Apfelmus € 14,00

Eine ganze Gans für 4 Personen 
mit Rotkohl, Rosenkohl, Klößen, 
Maronen und Birne inkl. 
1 Flasche Rotwein  € 100,00
(Vorbestellungen für die Gans bitte 
2 Tage im Voraus unter 05241-67196)

Wir hoffen, dass wir bald wieder
wie gewohnt für Sie 

da sein können.

Herzlichen Dank für Ihre 
Treue und Unterstützung. 

Bleiben Sie gesund!
Ihr Team der „Linde“

Telefon: 05241-67196



Vor einiger Zeit habe ich auch
schon mal über unser Wetter ge-
schrieben. Ich habe über den
Wonnemonat Mai geschwärmt.

Wenn wir aber nun im Oktober
und November durch unser schö-
nes Deutschland fahren oder wan-
dern und die herbstliche Farben-
pracht uns überwältigt - was ist
schöner? Auch aus der Sicht eines
alten Malers. Die Lärchen sind
jetzt goldgelb, die Laubbäume va-
riieren in unendlich vielen
Brauntönen. Bei uns im Garten
steht ein Perückenstrauch, der ist
der König in der Farbenpracht, ro-
ter geht es nicht.
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Als wir 1990 unser Klassentreffen
bei meinem Freund Franz in Vai-
hingen an der Enz feierten, wan-
derten wir auch einmal durch die
Weinberge. Wir sahen die Wein-
berge in Rosswag und erinnerten
uns. 1958 hatte Paul Raichert, un-
ser Schulleiter in Stuttgart, den
Weinberg in herbstlicher Farben-
pracht gemalt, ein Traum. Da lag
es ja auch nahe, daß wir beim
Weingut Zimmermann einkehr-
ten und den köstlichen Tropfen
probierten. Ich habe über viele
Jahre den Trollinger bezogen. 
Inzwischen ist der Betrieb aus 
Altersgründen eingestellt.

Natürlich bringt der Herbst auch
viel Arbeit, das Laub muß entsorgt
werden. Ein Gebläse erleichtert
die Aktion, und die Stadt holt
dann einige Male die Säcke ab. In
unserem kleinen Wäldchen bleibt
das Laub liegen, es bietet vielen
Pflanzen und Kleintieren im kal-
ten Winter Schutz, und es vergeht
dann auch und düngt den Boden.
Einige Baumarten, besonders die
Flachwurzler, hatten in den letz-
ten Jahren wegen der anhaltenen
Trockenheit große Probleme. Vie-
le Tannenwälder sind total einge-
gangen. Bei uns hat es drei Birken
getroffen. Den Wasserstand in der
langen Dürrezeit zeigt uns auch
immer unser Krullsbach an. In den
Monaten August und September
war er total trocken, es floß kein
Tropfen Wasser. Inzwischen läuft
wieder ein kleines Rinnsal. Ich
kann mich nicht erinnern, dass der
Bach in meiner Kindheit oder Ju-
gendzeit mal ausgetrocknet war.
Wir konnten das ganze Jahr über
Stichlinge fangen. Die habe ich
sehr lange nicht mehr gesehen.
Mein Vater hat mir erzählt, dass
sie als Jugendliche im Lichtebach
Forellen gefangen haben. Der Kli-
mawandel ist die Ursache, ist un-
ser Sorgenkind.

Wilfried Hanneforth

Schon wieder geht ein Jahr zu Ende

Hollerfeldweg 13 
33334 Gütersloh -
Isselhorst
Telefon / Fax: 
0 52 41 / 4 03 22 90

M a l e r m e i s t e r  

Wir wünschen allen 

eine gesegnete Weihnacht

und für 2021 Gesundheit

und Zufriedenheit!

Foto: 
Dietlind Hellweg
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Moderne Öl, Gas- und  
Feststoffheizungen 
aller Art

Öl-/Gasbrenner-
kundendienst, Wartung
und Instandsetzung

Altbaumodernisierung 
und  Neubau-
installationen von 
Badezimmern und 
Heizungsanlagen 

Solaranlagen, 
Wärmepumpen und
Brennwertheizungen

Dachrinnen und 
Blecharbeiten

Fachbetrieb für 
Arbeiten nach Wasser
haushaltsgesetz § 19

Christian 

Westerhelweg
HEIZUNG SANI    R

Hambrinker Heide 22a · 33649 Bielefeld-Ummeln
A

Tel. 0 52 41 / 6 71 87
westerhelweg@t-online.de

Ihr Spezialist für
Holzpelletheizungen

Alte Torbögen und Inschriften
Kotten Hof Baumeister, Niehorster Str. 192

Frans Herman Goldbecker und Anna Magreita Bentlagen, genannt Goldbeckers.
D.8.Oktober ist diese Wohnung aufgerichtet.

Wach Got las mich erwerben ein christlich Leben und ein Got selich sterben.     M P A F M

KW Haus & Grund  
Immobilien GmbH
Strengerstraße 10
33330 Gütersloh
05241 / 9215 - 0

www.skw.immobilien

Für Ihre Fragen rund um das 
Thema Immobilie stehen Ihnen 
Bettina Lienekampf-Beckel 
sowie unser gesamtes Team 
jederzeit gerne zur Verfügung.

Vermittlung, Planung, Ausführung 
und Finanzierung
- für alles den richtigen Partner.

www.skw.immobilien/neubau
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Die Frage, wie und 
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Kolosse im Zick-Zack durch das Kirchspiel
Ein Ende der Montagearbeit in Sicht – Strom fließt noch lange nicht

Von weit und breit sind sie zu se-
hen, die neuen Höchstspan-
nungsmasten der Fa. AMPRI-
ON. 56 „Türme“ mit bis zu 80
Metern Höhe lassen nun das
Ausmaß der noch unbespannten
Trasse erkennen.
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Sechs Jahre sind vergangen, seit-
dem sich die Bürgerinitiative BISS
gegründet hat, um den Bau der
Höchstspannungsanlage mit einer
dreifachen Leistungstärke ge-
genüber der alten Trasse zu ver-
hindern. Über 30 Veranstaltungen
und Fahrten nach Düsseldorf und
Berlin unternahmen Vertreter der
Bürgerinitiative, schrieben unzäh-
lige Briefe und Presseartikel. 

All das führte nur dazu, dass letzt-
lich im Oktober letzten Jahres
Klage beim Bundesverwaltungs-
gericht in Leipzig eingereicht wur-
de. Dies ist die erste und letzte In-
stanz, und die Klage wird durch
viele Bürger*innen des Kirchspiels
finanziell unterstützt. 
Stellungnahmen, Rückfragen und
Einwendungen zogen sich hin, bis
nun das Bundesverwaltungsge-
richt einen Verhandlungstermin
anberaumt hat. Es ist der 16. März
2021, und bis dahin wird weiter
gebaut. Erst dann wird sich ent-
scheiden, ob es Verfahrensfehler
gegeben hat oder nicht. Noch ei-
nen Winter Geduld, auf ein paar
„kurze“ Tage kommt es jetzt nach
sechs Jahren auch nicht mehr an.

BISS 
Bürgerinitiative Isselhorst

Verkauf & Service
AM Automobile GmbH

Carl-Zeiss-Str. 1 · 33334 Gütersloh
Tel. (0 52 41) 6 80 11 · Fax 6 79 43

www.aschentrup.de

AUTOHAUS
ASCHENTRUP

...ein frohes 
Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch 
ins Neue Jahr!”

Wir wünschen unseren Kunden...

Telefon: 0 52 41 / 61 28 Kahlertstraße 249 – 33334 Gütersloh
www.forum-werbegaben.de
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zu deutsch: „Vor Gericht und
auf hoher See sind wir in Gottes
Hand.“
Die rechtliche Betreuung im Sin-
ne des 1992 in Kraft getretene Be-
treuungsgesetzes ist eigentlich ein
positives Rechtsinstrument zur
Unterstützung und Hilfe rechts-
handlungsunfähiger erwachsener
Menschen, löste es doch das bis
dahin geltende Vormundschafts-
recht ab. In der Praxis seiner Aus-
führung kann das jedoch ganz an-
ders aussehen.
Ich wurde im Frühjahr 2018 vom
Amtsgericht Gütersloh zum Er-
gänzungsbetreuer für eine an Tri-
somie 21 erkrankte Frau aus dem
Kirchspiel Isselhorst bestellt.
In dieser Eigenschaft sollte ich die
Erbansprüche der betreuten Frau
„zum Wohle der Betreuten“ er-
mitteln und durchsetzen.
Doch über die Frage, was denn das
„Wohl“ dieses Menschen im Sin-
ne des Bürgerlichen Gesetzbuches
konkret bedeutet, bin ich mit dem

„Coram iudice et in alto mari 
sumus in manu Dei.“ (Kurzfassung)

Betreuungsgericht in Streit gera-
ten. Das Verfahren liegt derzeit
beim Landgericht Bielefeld. Die
betreute Frau ist allerdings am 4.
August dieses Jahres verstorben.
Fazit meiner Erfahrungen: 
Ich kann derzeit niemandem emp-
fehlen, ein solches Amt eines ge-
setzlichen Betreuers im Bereich
des Betreuungsgerichtes beim
Amtsgericht Gütersloh als Ehren-
amt zu übernehmen.

Siegfried Kornfeld

Heißmangel & Bügelservice
Wäscherei & 

Reinigungsannahme

- Kurzfassung - 
Die Langfassung dieses

Textes können Sie im In-
ternet auf der Homepage
des Dorf- und Heimat-
vereins Isselhorst unter

https://www.heimatver-
ein-isselhorst.de/blog/

wp-content/uploads/cor-
am_judice.doc  finden.

Gern können 
Sie Ihre Lieben 
auch mit einem 

Geschenk-Gutschein 
überraschen!

z.B. für Klangschalen-
Massagen...
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In diesem Jahr war  alles anders:
Corona verhinderte eine Ge-
denkfeier zum Volkstrauertag in
gewohnter Form, aber das Ge-
denken bleibt:  Der Volkstrauer-
tag in Isselhorst  fand in kleinem
Rahmen statt. 

Mitglieder*innen des Dorf- und
Heimatvereins ,  stellvertretend für
die Vereine unseres Kirchspiels,
versammelten sich in Anwesenheit
von Pastorin Antony und Pastor
Kölsch im Anschluss an den evan-
gelischen Gottesdienst am Krie-
gerdenkmal  zum  stillen Geden-
ken.  Ein Quartett des Posaunen-
chores unter Leitung von Heiner
Breitenströter  eröffnete  die Ge-
denkminuten mit  dem Irischen
Segenslied. Siegfried Bethlehem
trug das „Totengedenken“ vor, in
einer Version, die von Schülerin-
nen und Schülern verfasst wurde.
Darin  wird  das unschuldige Lei-
den von Jungen und Alten beklagt,
verbunden mit dem Versprechen,
nicht zu vergessen und mutig für
ein „Nie wieder“ einzutreten.

Anschließend legten Henner
Schröder und Harald Heitmann
einen  Kranz am Denkmal nieder.
Eine kurze historische Einord-
nung des Kriegerdenkmals nimmt
die neue Stele vor, die Hans-Wal-
ter Schomann enthüllte.  Zum Ab-
schluss erinnerte  Beethovens
„Ode an die Freude“, dankbar zu
sein für eine lange Zeit des Frie-
dens in einem geeinten Europa. 

Das „Totengedenken“  
Am Volkstrauertag „gedenken“
und „trauern“ der Staat, seine Re-
präsentanten und die Bevölke-
rung. Bei offiziellen Veranstaltun-
gen wird häufig der offizielle Text
des „Totengedenkens“ vorgetra-
gen. Der Volksbund deutscher
Kriegsgräberfürsorge bietet   auch
Texte an, die von jungen Men-
schen verfasst wurden. Dazu
gehört auch die Schülerversion des
„Totengedenkens“, die am Krie-
gerdenkmal vorgetragen wurde. 

Dr. Siegfried Bethlehem

St

Skizze Kriegerdenkmal von 1898

      

Tafel 

25

Denkmale deuten die Vergangenheit für Gegenwart 
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Volkstrauertag, 75 Jahre nach Kriegsende
Stilles Gedenken in kleinem Rahmen

Aus: https://www.volksbund.de/filead-
min/redaktion/Landesverbaende/Nie-
dersachsen/4_Bildungsarbeit/4.6._Mate-
rial_f._d._Unterricht/Beispiele_Praxis-
Trauer-Erinnerung-Mahnung.pdf
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Volkstrauertag, das Volk trauert,
das Volk sind wir. Wir trauern. 
Wir trauern um die Millionen

Toten der Weltkriege. 
Wir trauern um die Soldaten, 

die ihre Eltern nie wieder sahen,
die ihre Frauen und Kinder nie

wieder sahen, deren Leben doch
gerade erst angefangen hatte, die
alle diese Kriege nicht wollten.
Wir trauern um die Menschen,
alte und junge, die ihre Heimat
verlassen mussten, die alles ver-

loren, die den Strapazen der
Flucht nicht gewachsen waren
und unterwegs starben, die alle

diese Kriege nicht wollten.
Wir trauern um die Menschen,

die in den Lagern an Seuchen er-
krankten und ohne ärztliche 
Hilfe starben, die alle diese 

Kriege nicht wollten.

Wir trauern um die Kinder, die
erfroren und verhungerten, de-

ren Leben vorbei war, ehe es
richtig begonnen hatte, die alle

diese Kriege nicht wollten. 
Wir trauern um die Menschen,
die als Opfer der Nazizeit in
Konzentrationslagern miss-

braucht und getötet wurden, die
alle diese Kriege nicht wollten.
Wir trauern um die chronisch
Kranken und Behinderten, die
nicht in das nationalsozialisti-

sche Menschenbild passten, und
die deshalb getötet wurden, die
alle diese Kriege nicht wollten. 

Volkstrauertag, das Volk trauert,
das Volk sind wir. Wir trauern,

aber wir gedenken auch. 
Gedenken heißt, wir haben euch

nicht vergessen, wir wollen 
aus dem Vergangenen lernen,

den Mut aufbringen, 
es nie wieder zuzulassen. 

(Von SchülerInnen der 
Dannewerk-Realschule
Schleswig zum 
Volkstrauertag)

Gehölzschnitt
Baumfällung
Neu-/Umgestaltung
Gartenbewässerung
Zaunbau
Pflegearbeiten
Pflasterarbeiten
Holzterrassen
Rollrasen

Zum Brinkhof 68
33334 Gütersloh

Tel: 05241 / 688744
info@gartenbau-isselhorst.de
www.gartenbau-isselhorst.de

Bei Störungen an Öl- oder Gasheizung

Service
Ausführung der jähr l ichen War tungsarbeiten

Dieselstraße 78 · 33334 Gütersloh · Tel.  (0 52 41) 68 80 80

Ferien für ihr Tier 
und Hundeschule 
Hof Niedergassel

Tel.: 05241-68236/6555
Hundeschule: 

0160-1548716 
hof-niedergassel@web.de

Totengedenken einmal anders – 
Gedanken zum Volkstrauertag  
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Im August dieses Jahres wur-
de öffentlich bekannt gege-
ben, dass die Stadt Gütersloh
erstmals einen „Heimatpreis“
auslobt. Alle Bürger*innen
konnten bis zum 18. Oktober
Vorschläge einreichen, um lo-
kales Engagement und nach-
ahmenswerte Praxisbeispiele
im Bereich Heimat zu würdi-
gen. Vorgesehen werden
konnten nur Vereine, Kör-
perschaften und Organisa-
tionen, aber keine Einzelper-
sonen. 

Das Dorf- und Heimatver-
einsmitglied und Brennerei-
besitzer Otto Clüsener schlug
den Verein für den „Heimat-
preis“ vor und begründete dies
mit mehreren Beispielen seiner
Arbeit.

Eine Jury wertete die vorge-
schlagenen Eingaben aus und
befand unter anderem die Ar-
gumentation von Herrn Clü-
sener für sehr gut. Positiv sei
aufgefallen, dass der Dorf- und
Heimatverein sich auch als
Dorfverein sehe und das auch
in seinem Namen zum Aus-
druck bringe. Es sei deutlich
geworden, dass gewisse Ak-
tualität nötig sei, um auch als
Heimatverein bestehen bleiben
zu können. Der Verein sei fort-
schrittlich und zukunftsorien-
tiert und nicht allein ein „Mu-
seumsverein“. Hervorgehoben
wurde auch das Stelen-Projekt
als ein innovativer Beitrag zur
Dorfgestaltung. 

Auch könne der Verein weite-
re aktuelle Projekte vorweisen,
wie zum Beispiel das zur Zeit
erarbeitete Dorfentwicklungs-
konzept. So entschied sich die
Jury, von dem € 5.000,00 

hohen Preisgeld € 3.000,00 an
den Dorf- und Heimatverein
zu vergeben. Vermutlich wird
der Verein das Preisgeld in
zwei anstehende Projekte des
Dorfentwicklungskonzepts
stecken: Zu nennen wären da
zum einen ein Sonnensegel auf
dem Krullsbachaue-Spielplatz
(siehe S. 5) und zum anderen
das Artenschutzprojekt „Ret-
tet den Spatz“ (siehe S. 9) der
Ökowerkstatt im Dorf- und
Heimatverein.

Der Vorstand des Vereins
nahm die Bekanntgabe des
„Heimatpreises“ hocherfreut
entgegen, zeige sich doch, dass
der Dorf- und Heimatverein
Isselhorst entsprechend seiner
Verpflichtung „Vergangenheit
bewahren – Zukunft gestalten“
auf dem richtigen Weg sei.

Die Redaktion

Erstmals ausgelobter Preis geht nach Isselhorst

Dr. Siegfried Bethlehem recherchierte die
Geschichte zum Kriegerdenkmal – Stele mit
der Tafel 25. Foto: Henner Schröder



von Getreide und werden in
diesem Buch beschrieben. Da-
zu gibt es interessante Ge-
schichten rund um Mühlen,
Getreide und Mehl. Beide
Bücher sind zu einem Preis
von 25,00 Euro je Buch im
Schreibwarengeschäft Mi-
nuth in Isselhorst, Haller
Straße 137 käuflich zu er-
werben. 
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Schloß Holte-Stukenbrock
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Wie wäre es mit dem Buch
“Dorfgeschichten” oder ganz
neu, den “Mühlengeschichten”? 

In den “Dorfgeschichten” wird
über Häuser berichtet, die es ein-
mal in Isselhorst gegeben hat und
die im Laufe der Zeit in Verges-
senheit geraten sind. In diesem
Buch soll noch einmal an diese
Häuser erinnert werden und an die
Menschen, die darin gewohnt und
gelebt haben. Dazu gibt es inter-
essante Geschichten aus dem Dorf
und der Gemeinde. 

Im neuen Buch “Mühlenge-
schichten” geht es um Mühlen, die
unsere Vorfahren an Flüssen und
Bächen gebaut haben, um mit der
Wasserkraft Getreide zu mahlen
öder Sägegatter anzutreiben. Auch
um Windmühlen, die mit der
Kraft des Windes über eine beein-
druckende hölzerne Antriebs-
technik ihre Getreidemühle an-
trieben. Auch Brennereien, Ge-
nossenschaften und Landhändler
beschäftigten sich mit dem Mahlen

Winterzeit ist Lesezeit

Mecklenburgische
Seenplatte

Ferienwohnungen und Bootshaus
zu vermieten! Rad fahren, 

Wassersport, Wandern, Angeln
und Jagdmöglichkeit.

www.urlaub-msp.de
Tel.: 0160 - 69 12 172

Meine kleine Nähstube
Bärbel Pieper

in Isselhorst

Änderungsarbeiten aller Art
Tel.:0 52 41 / 7 42 69 65
www.meinekleinenaehstube.com 




